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Sie halten die 16. Ausgabe des Magazins „Unser Panketal“
in Ihren Händen. Wie üblich finden Sie auf den Seiten einen
informativen Überblick über die unterschiedlichen Unter-
nehmen, vielseitigen Vereine und kulturellen Angebote, die
unseren Ort auszeichnen. Davon, wie bunt und vielfältig
unsere Gemeinde ist, konnten wir uns in diesem Jahr glück-
licherweise wieder auf der Schlendermeile überzeugen, die
in den Jahren 2020 und 2021 coronabedingt ausfallen muss-
te. Aber auch das Rathausfest erfreute sich vieler Besuche-
rinnen und Besucher, genau wie die „Fête de la Musique“,
die dieses Jahr dank engagierter Bürgerinnen und Bürger
erstmals auch in Panketal stattfand. Schön war auch, dass
der Seniorentag im Seniorenpflegeheim Eichenhof ebenfalls
wieder durchgeführt werden konnte. Das zeigt, dass Men-
schen aller Generationen gern zusammenkommen, um mit-
einander zu feiern – besonders nachdem wir so lange auf
diese Veranstaltungen verzichten mussten. 

Seit diesem Jahr gibt es ein neues Leitbild für die Gemeinde Panketal. Die Vor-
gänger-Version stammte aus dem Jahr 2007. Es wurde also höchste Zeit, dass
wir es auf einen aktuellen Stand gebracht haben. Mit dem Leitbild geben wir
unserer Arbeit im Rathaus, im Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal, auf
dem Betriebshof und in den Kitas und Schulen einen Handlungsrahmen. Es
gibt vier zentrale Themen: 1. Nachhaltigkeit, 2. Generationengerechtigkeit, 3.
Kita und Schule und 4. Öffentliche Ordnung und Sicherheit. Daran ist zu er-
kennen, welchen Themen wir uns verstärkt widmen wollen. Sie sind auch als
Zielsetzung zu verstehen und veranschaulichen die Arbeitsweise der Verwal-
tung im Umgang mit den Bürgerinnen und Bürgern. Das Leitbild soll verdeut-
lichen, dass wir trotz unterschiedlicher Aufgabenfelder und Interessen immer
die Gesamtheit der Gemeinde im Blick haben. 

Natürlich spielt auch die Förderung der Wirtschaft in unserem Ort eine wich-
tige Rolle. In diesem Magazin ist eine Vielzahl von Firmen mitsamt ihren An-
geboten zu finden. Es wird deutlich, dass es verschiedene Unternehmen in Pan-
ketal gibt, die Anreize zum Schlendern, Shoppen und Genießen bieten. Ich
möchte Sie, liebe Leserinnen und Leser, darin bestärken, vor Ort einzukaufen,
essen zu gehen, Veranstaltungen zu besuchen, Dienstleistungen in Anspruch zu
nehmen oder hiesige Firmen mit Aufträgen zu versorgen. Einen weiteren Über-
blick bietet die Kampagne „Kauft lokal“ auf der Webseite der Gemeinde, die
wir im Zuge der Coronapandemie zur Stärkung der ortsansässigen Wirtschaft
ins Leben gerufen haben. Neben den guten Einkaufsmöglichkeiten sorgen rund
150 Vereine für eine abwechslungsreiche Freizeitgestaltung. Auch darüber in-
formiert das aktuelle Magazin – genau wie über die medizinische Versorgung
in unserem Ort. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen der neuen Ausgabe „Unser Panketal“.

Ihr Bürgermeister

Maximilian Wonke

Baumfest im
Robert-Koch-Park
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Bürgermeister
Maximilian Wonke Zi. 202 0 30/94 51 11 30
Sekretariat/Sitzungsdienst
M. Jansch Zi. 202 0 30/94 51 11 30
Gremienkoordinatorin
A. Liese Zi. 202 0 30/94 51 11 14
Recht
S. Knop Zi. 102 0 30/94 51 11 29
Pressereferent
F. Wollgast Zi. 209 0 30/94 51 11 79
Fachbereich I – Bauwesen
Fachbereichsleiter/Fachdienstleiter 
J. Meyer-Klepsch Zi. 112 0 30/94 51 11 06
Fachdienst Hochbau und Bauplanung
Zentrale Dienste/Vorkontierung 
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Hochbau 
K. Nowak Zi. 108 0 30/94 51 11 02
P. Schaafhausen Zi. 110 0 30/94 51 11 33
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S. Pladeck Zi. 104 0 30/94 51 11 70
J. Nagel Zi. 104 0 30/94 51 1107
A. Liebner Zi. 117 0 30/94 51 1131
Bauordnungsrecht
A. Noack Zi. 109 0 30/94 51 11 43
Fachdienst Gebäude-/Liegenschaftsverwaltung
Fachdienstleiter 
C. Guttowski Zi. 114 0 30/94 51 11 13
Bäume, Grünflächen, Parks, Spielplätze
L. Fotschki Zi. 125 0 30/94 51 11 66
Liegenschaftsverwaltung
P. Lampe Zi. 214 0 30/94 51 11 27
Grundstücksverwaltung/Verwaltung kommunaler 
Objekte
U. Poppel Zi. 205 0 30/94 51 11 28
Wohnungsverwaltung
K.Kutschera Zi 205 0 30/94 51 11 16
Gebäudeunterhaltung/Hausmeistereinsatz 
S. Wolfgramm Zi. 218 0 30/94 51 11 69
S. Reim Zi. 218 0 30/94 51 11 87
Betriebshofleiter Zepernicker Straße 42
O. Meyer 0 30/9 44 62 55
Fachdienst Verkehrsflächen
Fachdienstleiterin
S. Kehding Zi. 107 0 30/94 51 11 67
Bewirtschaftung Regenwasser/Gewässerschutz
E. Fietsch Zi. 117 0 30/94 51 11 43
Regenwasseranschnschlüsse/Zufahrten/
Aufgrabungen
A. Noack Zi. 107 0 30/94 51 11 94

Erschließungsbeiträge/Fördermittel
T. Fleger Zi. 106 0 30/94 51 11 01
Straßenverwaltung,Verkehrsangelegenheiten,ÖPNV
T. Grünthal Zi. 116 0 30/94 51 12 22
Straßenunterhaltung/Beleuchtung 
F. Grytzka Zi. 116 0 30/94 51 12 47
Kompetenzstelle >Fördermittel und Vergabe
A. Wendland Zi. 108 0 30/94 51 11 05
Tiefbau – Straßenbau/Beleuchtung/Brücken 
J. Dietrich Zi. 111 0 30/94 51 11 18
Tiefbau – Straßenbau/Bauerlaubnisse/Zufahrten 
R. Schnabel Zi. 111 0 30/94 51 11 17
Fachbereich II – Finanzen/öffentliche Ordnung
Fachbereichsleiter/Fachdienstleiter
Jens Hünger Zi. 124 0 30/94 51 11 57
Fachdienst Finanzverwaltung
Haushalt 
U. Folk Zi. 121 0 30/94 51 11 74
Haushalt/Inventur 
K. Heiser Zi. 122 0 30/94 51 11 72
Haushalt/Kasse 
D. Neundorf Zi. 123 0 30/94 51 11 21
Kasse 
E. Jaeschke Zi. 120 0 30/94 51 11 19
Y. Oppermann Zi. 119 0 30/94 51 11 20
Vollstreckung 
S. Diener Zi. 103 0 30/94 51 11 23
C. Scholz Zi. 103 0 30/94 51 11 11
Steuern/Führerscheinanträge 
L. Burgstett Zi. 115a 0 30/94 51 11 15
C. Krummel Zi. 115a 0 30/94 51 11 61
S. Jäger Zi. 115 0 30/94 51 11 36
Fachdienst öffentliche Ordnung
Fachdienstleiter 
S. Langnickel Zi. 225 0 30/94 51 11 52
Feuerwehr/Sondernutzung/
Werbung/Vorkontierung 
C. Ditz Zi. 223 0 30/94 51 12 20
Straßenreinigung/Veranstaltungen/Fundbüro
M. Loboda Zi. 225 0 30/94 51 12 24
Ruhender Verkehr/
Tierangelegenheiten/Bürgerhelfer
J. Hohn Zi. 221 0 30/94 51 12 21
Standesamt/Friedhofsangelegenheiten 
A. Herold Zi. 222 0 30/94 51 11 04
Gewerbeangelegenheiten/Wirtschaftsförderung 
C. Steinhausen Zi. 224 0 30/94 51 11 03
Pass- und Meldewesen 
T. Schopp Zi. 208 0 30/94 51 11 63
S. Yakacik Zi. 206 0 30/94 51 11 62
M. Ziehmann Zi. 206 0 30/94 51 11 64
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Regenerative Energietechnik, das ist das,
womit sich Karsten Kube und sein Unter-

nehmen SA-GE-TEC nicht nur in Panketal ei-
nen Namen gemacht hat. Aber was steckt ge-
nau hinter dieser Technik? Es ist die umwelt-
schonende, hocheffiziente und damit zu-
kunftsweisende Art, Energie zu nutzen. Hier
wird aus Sonne und Holz ENERGIE im Über-
fluss geschaffen. Wann
immer es um den
fachgerechten Einbau
dieser hochmodernen
Haustechnik in Form
von Pellet-Brennkes-
seln, Solarthermi-
schen Anlagen, oder
Wärmepumpen geht,
ist das Team des jungen Sanitär- und Hei-
zungsfachmanns gefragt und Geheimtipp
Nummer eins. Darüber hinaus wechselt man
aber selbstverständlich auch ganz einfach mal
einen Heizungskessel oder erledigt andere In-
stallationsarbeiten für gewerbliche und priva-
te Kunden. „Das haben wir nicht verlernt. Das

ist immer noch das Einmaleins bei unse-
rer Arbeit“, verrät Karsten Kube. Der
persönliche Kontakt und das Vertrauens-

verhältnis zum Kunden ist das zweite Geheim-
nis des Unternehmenserfolges.

Energie im Überfluss aus Holz und Sonne

SA-GE-TEC • Karsten Kube
Unterwaldenstraße 26 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/94 51 99 44
info@sa-ge-tec.de • www.sa-ge-tec.de

Von Karsten Kube installierte Warmwas-
serunterstützung (li.).

Um ein Grundstück
oder ein Wohn-

haus zu verkaufen, be-
darf es oft einer akribi-
schen Aufarbeitung al-
ler Informationen. Seit
1996 hat Heiko
Deutschmann dafür
die notwendige Erfahrung, Ortskenntnis und
das Hintergrundwissen. „Viele Interessenten
warten darauf, den passenden Baugrund oder
Wohneigentum zu erwerben“, macht er Eigen-
tümern Mut, jetzt den Schritt in Richtung Ver-
kauf zu gehen, da derzeit beste Kaufpreise er-
zielt werden können. Heiko Deutschmann ver-
mittelt Bau- und Erholungsgrundstücke, Ein-
und Mehrfamilienhäuser sowie Eigentums-
wohnungen im Barnim und in Berlin. Zudem
realisiert er Baufinanzierungen und erstellt
kurzfristig Wertermittlungen.

Immobilien-Experte

Deutschmann Immobilien IVD
Büttenstraße 12 • 16 321 Bernau

Tel. 0 33 38/70 54 90 • Fax 0 33 38/37 21 41
www.deutschmann-immobilien.com

Meisterlich fertigt Holger Gottschalk Vordä-
cher, Fenster,Türen aus Holz, Aluminium

oder Kunststoff. Natürlich repariert er
weiterhin zerbrochene Scheiben und Vergla-
sungen. Auch Notverglasungen nach Glas-
bruch oder Einbruch zum Schutz gegen Witte-
rung sind sein Metier. Ein weiterer Bestandteil
seiner Arbeit sind Spiegel,Tischplatten, Folien-
beschichtungen sowie die Fensterwartung. Sein

hohes handwerkliches
Können zeigt er traditio-
nell beim Fertigen und
Gestalten von Bleivergla-
sungen nach Kunden-
wunsch. Neu und damit
voll im Trend, sind Car-
portverglasungen. Gern
rechnet der Meister
Glasschäden direkt mit
den Versicherungen ab.

Glas? – Gottschalk!

Holger Gottschalk • Bau- und Kunstglaserei
Lindenberger Weg 1 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/9 44 28 27
holgergottschalk@gmx.de
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Fachbereich III – 
Innere Verwaltung/Soziales/Jugend/Kultur/Sport
Fachbereichsleiter
Cassandra Lehnert Zi. 210 0 30/94 51 11 80
Fachdienst Innere Verwaltung
Fachdienstleiterin 
S. Graf Zi. 217 0 30/94 51 11 38
Bezüge/Kindergeld/Arbeitsschutz 
A. Fiedler Zi. 216 0 30/94 51 11 37
Personalangelegenheiten/
Organisation/Ausbildung 
S. Graf Zi. 217 0 30/94 51 11 38
C. Köhler Zi. 126 0 30/94 51 11 78
Beschaffung/Zentralregistratur/Vorkontierung 
S. Horvat Zi. 004 0 30/94 51 11 50
Zentralregistratur 
D. Vollnhals Zi. 004 0 30/94 51 11 71
E-Government
D. Busse Zi. 126 0 30/94 51 11 76
Systembetreuung Rathaus 
S. Schmidt Zi. 127 0 30/94 51 11 42
R. Tödter Zi. 127 0 30/94 51 11 22
C. Günther Zi. 127 0 30/94 51 11 77
Poststelle/Empfang 
M. Ziehmann Zi. 001 0 30/94 51 10 
A. Holz Zi. 001 0 30/94 51 10

Fachdienst Soziales/Jugend/Kultur/Sport
Fachdienstleiter 
C. Lehnert Zi. 210 0 30/94 51 11 80
Kitaverwaltung 
J. Schulz Zi. 211 0 30/94 51 11 85
Kita/Finanzierungen 
D. Hagen Zi. 212 0 30/94 51 11 83
N. Braun Zi. 213 0 30/94 51 11 86
Schulangelegenheiten/
Beschaffung Kita und Schule/Sport
C. Hinz Zi. 212 0 30/94 51 11 84
Kultur/Jugend/Soziales
J. Stege Zi. 201 0 30/94 51 11 81
Veranstaltungen/Kultur/
„Panketal Bote“/Tourismus
C. Wilke Zi. 201 0 30/94 51 11 82
Jugendkoordinatorin
J. Kohlhaw 01 60/2 47 53 92
Eigenbetrieb Sekretariat
D. Tschauner Schönower Straße 13

030/94 51 72 09
Bibliotheken
K. Hellmich 0 30/94 51 11 90
M. Albrecht
C. Konzack

Sie erreichen die Mitarbeiter der Gemeinde Panketal auch persönlich per E-Mail, indem Sie an den
Namen „@panketal.de“ fügen, beispielsweise „m.jansch@panketal.de“

Keine „Anzeigenfriedhöfe“ oder „Bleiwüs-
ten“ sondern durchgehend redaktionelle

Gestaltung auch im gewerblichen Teil sowie
viele Informationen über den Ort und die ört-
liche Wirtschaft machen das Konzept des
Stadtmagazinverlages aus. Finanziert werden
die Magazine ausschließlich durch die kom-
merziellen Beiträge. Nur sind diese meistens
keine Anzeigen, sondern konsequente journa-
listische Firmenvorstellungen. Informativ und
interessant, denn jeder nimmt gern ein Stück
Ortsgeschichte(n) in die Hand...

Aktuell & informativ

Stadtmagazinverlag BS GmbH
Fließstraße 4 • 15 370 Fredersdorf

Tel. 03 34 39/146 30 • Fax 03 34 39/14 63 29
www.stadtmagazin-verlag.de

Der
Schutz vor ungebe-

tenen Gästen ist heutzutage
ein wichtiges Thema. Hier
hilft der Profi: Tischler-
meister Torsten Anders ist
seit seinem Schritt in die
Selbständigkeit 2014 vom
Landeskriminalamt Branden-
burg zertifizierter „Errich-
terbetrieb für mechanische
Sicherheitsnachrüstungen“.
Darüber hinaus ist er von
der Handwerkskammer für
Schloss- und Schlüsseldienst zu-
gelassen. Nach einer gründli-
chen Analyse von Einbruch-
Schwachstellen beim Kun-
den, rüstet der Fachmann die
entsprechenden Fenster und
Türen mit einbruchhem-
menden Elementen aus. Je
nach Sicherheitsanforderun-
gen montiert er Pilzkopf-
verriegelungen, Zusatzschlös-
ser, Schutzbeschläge für Tü-
ren und Mehrverriegelungs-

systeme. Ein weiteres Stand-
bein seines Unternehmens ist
der Sicht- und Sonnenschutz.
Als Vertriebspartner von „No-
va Hüppe“ bietet er freiste-
hende Pergolasysteme an. Die-
se können ideal mit einfahrba-
rem Sichtschutz kombiniert
werden. Angeboten wird au-
ßerdem die Reparatur von
Rollläden und Fensterbeschlä-
gen. Innentürelemente ver-
schiedener Hersteller mit Ver-
trieb und Montage gehören
ebenso zu seinen Arbeiten,
wie auch diverse Tischlerarbei-
ten im Innen- und Außenbe-
reich. Bei der Aufarbeitung
historischer Bauelemente und
Terrassenbauten ist er oft
ein gefragter Partner. Selbst-
verständlich kommt Torsten
Anders persönlich zu einem
Gespräch vorbei und unter-
breitet seinen Kunden ein kos-
tenfreies Angebot.

Tischlermeister Torsten Anders
ist Spezialist für Sicherheits-
nachrüstungen, sowie Sicht-
und Sonnenschutz.

Tischlermeister
Torsten Anders

Beethovenstraße 29
16 341 Panketal
OT Zepernick

Tel. 0 15 77/3 90 72 29
www.tischlermeister-

torsten-anders.de
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Endlich wieder Rathausfest!

Ein Gedränge wie selten im und vorm Rathaus
herrschte an diesem sonnigen Maitag. Vor al-

lem im Vergleich zu den zurückliegenden beiden
Corona-Pandemiejahren! Und die Panketaler
strömten nicht etwa wegen irgendwelcher drin-
genden Formulare oder kommunalen Problemen
ins Zentrum, sondern vor allem in der Vorfreude
aufs Beisammensein: Endlich wieder Rathaus-
fest.
Den Ansturm der Familien nutzten auch viele
Vereine, um sich zu präsentieren. Und sportlich,
wie die Bürger hierzulande sind, gab es zahlrei-
che Möglichkeiten, sich auszuprobieren. Ob auf
der Kartbahn für die Kleinsten, beim Formations-
tanz für die Kleinen und Großen oder beim be-

liebten Entenrennen auf der Panke. Bei dem viel-
fältigen Bühnenangebot wurde so manch einem
Zuschauer die Arme lahm vom Kamera hochhal-
ten. Aber nicht alle Rathausfestteilnehmer waren
zu dieser Zeit vor der Bühne oder auf dem Festa-
real. Sie nahmen an den Führungen teil, die der
Eigenbetrieb Kommunalservice Panketal anbot,
der einen Einblick in seine Außenanlagen bot.
Dabei wurden das Wasserwerksgelände, der
Reinwasserbehälter in der Hochstraße und das
Pufferbecken Pumpwerk 1 besucht.

Vereine präsentierten ihre Angebote • Die Meinungen der Bürger waren gefragt • Mitmachangebote
Aber natürlich nutzte Bürgermeister Maximilian
Wonke den Andrang vor seinem Amtssitz, um
auch Meinungen der Panketaler zu erfahren. Er
nutzte die Gelegenheit, in seiner kurzen Anspra-
che, all denen zu danken, die nach den zurücklie-
genden Coronajahren dennoch die Kraft auf-
brachten, sich um ukrainische Flüchtlinge zu
kümmern und deren Leid zu lindern. „Da ist es
nun endlich wieder einmal an der Zeit, gemein-
sam zu feiern und das Leben zu genießen“, sagte
er. Uwe Voss, dem Vorsitzenden der Gemeinde-
vertretung, lag bei dieser Rathausparty beson-
ders am Herzen, all den Ehrenamtlern, den Akti-
ven in den Vereinen zu danken. „Heute ist hier zu
sehen, wie stark das Ehrenamt in der Gemeinde
verankert ist,“, sagte er, und „das macht mich
froh!“. Er bat die Panketaler, die Möglichkeit zu
nutzen, zu sagen, was sie sich wünschen und wo
die Gemeinde ihrer Meinung nach in zehn Jah-
ren stehen solle. „Alles wird aufgeschrieben“,
versprach er.
Hier wurden der breiten Öffentlichkeit nämlich
auch drei weitreichende Konzepte vorgestellt,
und es fand ein erster Austausch darüber zwi-
schen den Amtsleuten und den Panketalerinnen
und Panketalern statt. Die Beteiligung werde aus-

gewertet und bei der Erstellung der verschiede-
nen nachfolgenden Konzepte berücksichtigt, hieß
es dazu von Tim Grünthal (Straßenverkehrs-
recht/ÖPNV), der die Hinweise sorgsam notierte.

Natürlich waren die „Swans“ und „Tromböre“ (li.)
wie jedes Mal dabei. 

Selbstverständlich wurde auch für die jüngsten
Bürger der Gemeinde Spiel und Spaß organisiert.



13Gemeindemagazin Unser Panketal 16. Auflage/Firmenporträts12

Bauen & WohnenTraditionelles Entenrennen

Verstopfungen und Schäden in Rohrleitun-
gen sind der Albtraum eines jeden Eigen-

heimbesitzers, denn Stemm- und Abbruchar-
beiten zur Schadensbehebung sind nicht nur
aufwändig, sondern auch kostenintensiv. Die
PolyLine Umwelttechnik GmbH hat für solche
Fälle die richtige Lösung parat: RohrInnensa-
nierung mittels SchlauchLiner-Verfahren! Spe-
zialisiert auf die Instandsetzung von Schmutz-
und Regenwasserleitungen gehören die Rohr-
reinigung und das Entfernen von Ablagerungen
und Inkrustationen, die Rohrinspektion mittels
Kameratechnik und die Auswertung des aufge-
nommenen Videomaterials zur Erstellung ei-
nes individuellen Sanierungskonzeptes zu den
Kerntätigkeiten des Wandlitzer Unternehmens.
Für Privatkunden sowie Unternehmen und öf-
fentliche Einrichtungen ist die PolyLine GmbH
bereits seit 1998 bundesweit im Einsatz und bie-
tet ihren Kunden die ideale Alternative zur
Rohrinstandsetzung in offener Bauweise. Für
die Sanierung kommt ein Rohr-Im-Rohr-Sys-
tem zum Einsatz, welches alle Schadstellen voll-
ständig abdichtet.

Sowohl für einfache Rohrreinigungen und Ka-
merabefahrungen, als auch aufwendige Sanie-
rungsmaßnahmen von Grund-, Fall und An-
schlussleitungen innerhalb und außerhalb von
Gebäuden, steht das PolyLine-Team jederzeit
gern zur Verfügung!

Verstopftes, undichtes Rohr? – Nein, danke!

PolyLine Umwelttechnik GmbH
Zepernicker Chaussee 45 • 16 321 Bernau

Tel. 0 33 38/33 87 90
info@polyline.de • www.polyline.de

Bei TV-Inspektion gefundener Wurzeleinwuchs
(li.) Vor und nach der Sanierung (re.)

Die versierten Mitarbeiter
um Thomas Mühle erle-

digen vielfältige Arbeiten des
Malerhandwerks und beim
Ausbau im privaten und ge-
werblichen Bereich zuverläs-
sig, termingetreu und mit
höchster Qualität, vorrangig
in der Region Berlin und
Brandenburg. Zum umfang-
reichen Spektrum gehören
Malerarbeiten bei Neubau,
Sanierung und Instandhal-
tung von Wohn-, Industrie-
und Kulturbauten sowie von
Gewerbeimmobilien oder un-
ter Denkmalschutz stehenden
Gebäuden. Dazu gehören ne-
ben den gestalterischen Mit-
teln aus Farbe, Tapete oder
Putz auch Isolier- und Schutz-
anstriche. Für den anspruchs-
vollen Kunden erarbeitet das
Team gern ganze Raumgestal-
tungskonzepte. Zusätzlich zu
den typischen Malerarbeiten
werden Ausbauarbeiten, Tro-
ckenbau, Dämmungs- und
Verlegearbeiten sowie Boden-

belagsarbeiten und Innenaus-
bau übernommen. Selbst klei-
nere Maurer- und Tischler-
oder auch Abrissarbeiten
werden übernommen. Jeder,
der vor einer Renovierung
oder Sanierung steht, findet
bei der Firma Mühle einen

Rund-Um-Service für die
Umgestaltung oder Neuge-
staltung der Räume oder Bau-
ten. Dabei geht allen Leistun-
gen und Angeboten stets eine
ganzheitliche Beratung vor
Ort voraus.

Maler Mühle malert nicht, Mühle gestaltet!

Mühle malerei-ausbau-gestaltung • Inh. Thomas Mühle
Börnicker Weg 12 • 16 341 Panketal OT Schwanebeck

Tel. 0 30/9 44 68 87 • Mobil 01 71/4 80 24 32 • www.maler-muehle-berlin.de

Gute Untergrundarbeit ist die
Voraussetzung für einen per-
fekten Fußboden.

Selbst eine ausgefallene Wand-
gestaltung braucht eine Grund-
lage, denn Thomas Mühle ma-
lert nicht – er gestaltet.

Um 14.30 Uhr startete mit
dem Entenrennen auf der

Panke ein weiterer Höhe-
punkt des diesjährigen Rat-
hausfestes. An den Ufern der
Panke hatten sich zahlreiche
Zuschauer eingefunden, um
ihre für drei Euro erworbenen
Enten zu beobachten und ih-
nen einen guten Lauf zu wün-
schen.

Die Enten wurden ins Wasser
geworfen und auf eine 300
Meter lange Reise geschickt.
Organisiert wurde das
Schwimmenten-Rennen in

diesem Jahr erneut von Ulf
Sobeck (Poll Immobilien) so-
wie von Peter Schönbrunn,
dem Center-Manager des
Rathaus-Centers Pankow. Bei-
de engagieren sich seit Jahren

auf unterschiedliche Weise
für Pankow. Für den ord-
nungsgemäßen Ablauf des
Rennens und als Schiedsrich-
ter fungierten auch diesmal
wieder die Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr. Der
Erlös des Entenrennens ging
wie immer an eine gemein-
nützige Einrichtung. In die-
sem Jahr war es das unabhän-
gige Pankower Jugendzen-
trum JUP.

Das gehört natürlich zum Rathausfest!

Gemeindemagazin Unser Panketal 16. Auflage
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Das ist unser Küchen-
Sorglos-Paket für

• den Küchenkauf: Bei einer
großen Auswahl von Mar-

ken- und Qualitätsprodukten
sind Ihren Ideen keine Gren-
zen gesetzt. Für Ihre neue Kü-
che und den dazu passenden
Elektrogeräten stehen Ihnen
unsere Planer mit jahrelanger
Erfahrung beratend zur Seite.

Die
Küchenmon-
tage erfolgt
durch unsere firmeneigenen
Monteure.
• den Küchenumbau: Wir
wählen die passenden Fach-
leute für den Umbau aus und
koordinieren sämtliche Ar-
beitsschritte.
Das Ergebnis: Eine neue Kü-
che ohne Stress und ohne bö-
se Überraschungen. Von
Landhaus bis Modern – alle
Stilrichtungen sind möglich.

22 Jahre BMK Küchen in Panketal 

Berliner Montage Konzept
Katrin Kuhle

Beethovenstraße 15
16 341 Panketal

Tel. 0 30/22 67 92 60
Fax 0 30/22 67 92 62

info@bmk-moebel.de
www.bmk-kuechen.de

WWiirr  ssuucchheenn  ee iinn eennMMaarr kkee tt ii nn gg--aannggeesstt ee ll ll tt eenn ssoowwii eeFFaacchhaa rrbbee ii tt eerr  &&KK üücchheennmm oonntt eeuurree ..
IInn ffoorrmm aatt ii oonneenn uunn tteerr

00 33 00 // 2222 6677 9922 66 00FFrr aauu  KK uuhhll ee

Bei Türen, Fenstern, Sicht-
und Sonnenschutz ist die

Firma Feind seit über 40 Jah-
ren der erste Anprechpartner
in Panketal und Barnim. Dass
das Unternehmen seit zwei
Jahren nun auch im Garten-
und Landschaftsbau hervorra-
gende Arbeit und Qualität lie-
fert, hat sich inzwischen he-
rumgesprochen. „Unsere
Kunden haben uns über die
Jahre immer wieder gefragt:
´Könntet Ihr nicht noch fix den
Zaun richten, wenn Ihr schon
das Werkzeug in der Hand
habt`“, lacht Inhaber Dirk
Wendland. „Und so haben wir
kurz entschlossen vor zwei
Jahren die Sparte Garten- und
Landschaftsbau in unserem

Betrieb etabliert.Mit langjäh-
riger Erfahrung und gut ge-
schulten Mitarbeitern werden
vom Aufmaß bis zur Überga-
be an den Kunden Türen,
Fenster, Rollladen und Tore
sowie Sonnen- und Insekten-
schutzprodukte, Terrassen-
und Fenstermarkisen, Faltsto-
res, Flächenvorhänge, Raffsto-
res und Terrassendächer fach-
gerecht montiert. Der Betrieb
ist „Gold Prime Partner“ des
Sonnenschutzanbieters „Wa-
rema“, wovon die Kunden
durch besonders günstige
Konditionen profitieren. Übri-
gens, Pergola-Markisen oder
Terassendächer von „Ware-
ma“ sind derzeit besonders
angesagt. Da passt es dorch

gut, wenn die Terrasse gleich
mitgebaut wird. Dazu über-
nehmen die Männer auch
noch die Aufstellung des Car-
ports, bauen den passenden
Zaun und die Wege und be-
pflanzen den neu angelegten
Garten nach Kundenwunsch.
Von den meisten Baustellen
aus können die Mitarbeiter
die Zepernicker Kirchturm-
spitze sehen, doch das gesam-
te Einsatzgebiet breitet sich in
einem Radius von fast 100 Ki-
lometern aus.

Traditionsunternehmen in der Mainstraße

Firma Feind
Mainstraße 12
16 341 Panketal

Tel. 0 30/9 45 00 50
Fax 0 30/9 45 00 52

www.firma-feind.com
Inhaber Dirk Wendland (2. v. re.) mit einem Teil seines Teams,
das neben dem Vertrieb und der Monta-
ge von Bauelementen auch im Gar-
ten- und Landschaftsbau pro-
fessionell unterwegs ist.
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Und deshalb sollte diese zweckmäßig, ge-
mütlich und geschmackvoll eingerichtet

sein. Gut, dass in Panketal seit über 30 Jahren
das Traditionsunternehmen Korbicki & Söhne
GmbH mit langjähriger Erfahrung und eigenen
Tischlern solche Träume und Ansprüche wahr
werden lässt. Die großzügige Ausstellung er-
möglicht einen guten Überblick über Möbel-
fronten und Materialien. Hier finden sich klas-
sische, moderne und extravagante Varianten.
Die Fachleute bringen ihre lange Erfahrung ein,
um eine jeweils individuelle und optimale Lö-
sung zu erreichen. Die Vorstellungen der Kun-
den werden im Küchenstudio erst in einer 3-D-
Planung umgesetzt. Hierbei werden auch der
Lichteinfall sowie die Lebensgewohnheiten
oder besondere Wünsche einbezogen. Auf die-
ser Grundlage entsteht dann die Traumküche.
Selbstverständlich erhält man hier auch die
passenden Elektro-Hausgeräte inklusive Bera-
tung, Lieferung und Montage. Natürlich wer-

den ebenso vorhandene Küchen modernisiert.
Dazu gehören unter anderem der Austausch
defekter Elektrogeräte oder Arbeitsplatten,
Spülen und Armaturen sowie Küchenergän-
zungen bei Umzug oder im Schadensfall.

Die Küche ist der am meisten genutzte Raum

Elektro-Hausgeräte & Einbauküchen Korbicki & Söhne GmbH
Zillertaler Straße 9 • 16 341 Panketal OT Schwanebeck

Tel. 0 30/9 44 46 05 • Fax 0 30/94 41 48 80 • neue.kueche@korbicki.de • www.korbicki.de

Mit der Erfahrung aus über 30 Jahren berät das
Team vom Küchenstudio „Korbicki“ kompetent
und individuell.

„Jetzt können wir alle
Oberflächenbehandlun-

gen aus einer Hand anbie-
ten“, freut sich Gerd Wentzel.
„Dafür haben wir extra einen
erfahrenen Fliesenleger ein-
gestellt“, ergänzt Thomas Bel-
ling. Ihr Unternehmen bietet
alle Maler-, Tapezier- und La-

ckierarbeiten, Stuck im In-
nenraum, einfallsreiche Fas-
sadengestaltung und nun
eben auch Trockenbau und
Fliesenlegerarbeiten. Dane-
ben ist das Team auf Bodenbe-
läge aller Art spezialisiert. Er-
fahrene Fachleute sorgen da-
für, dass Teppich- und Kunst-
stoffbeläge, Parkett, Laminat
und Kork perfekt verlegt wer-
den. Das Hauptaugenmerk
liegt dabei auf den regionalen
Kunden mit Ein- oder Mehr-
familienhaus. Moderne Tech-
nik hat auch im Handwerk
Einzug gehalten: Für die de-
taillierten Angebote werden
Fotos erstellt und so bearbei-
tet, dass der Kunde das fertige
Aussehen der Räume, Fassa-
den oder Fußböden schon vor
Beginn der Arbeiten begut-
achten kann. Das Unterneh-
men, das seit 2003 auf dem
Markt ist, hat sich aufgrund
der Qualität, die es „am Bau“
liefert, weit über Orts- und
Landesgrenzen hinaus einen
guten Namen gemacht –
durch eine qualifizierte und
zuverlässige Ausbildung von
im Laufe der Jahre rund 30
jungen Leuten, aus denen sich
inzwischen der Mitarbeiter-
stamm rekrutiert. Seitdem
kommen Aufträge aus dem
Ausland bis nach Brüssel, Pa-
ris, aus dem Norden oder Sü-
den Deutschlands ins Panke-
taler Unternehmen. Aber
auch der Panketaler Gemein-
desaal wurde von den versier-
ten Fachleuten des ortsansäs-
sigen Malerbetriebs einst wie-
der instand gesetzt. Selbstver-
ständlich ist der Meisterbe-

trieb, wie schon seit über 15
Jahren, weiterhin Ausbil-
dungsbetrieb und bietet gute
Aufstiegs- und Weiterbil-
dungschancen für Querein-
steiger und Fachkräfte. Bestes
Beispiel sind drei Meister im
Betrieb, die bereits als Azubis
hier angefangen haben.

Alle Oberflächen – Wände, Fassaden, Böden

Malerbetrieb Wentzel & Belling GmbH 
Am Stener Berg 4 • 13125 Berlin

Tel. 030/94796661 • Fax 030/64796662 • Mobil 0170/3071769/68
info@wentzel-belling.de • www.wentzel-belling.de

nachher

Treppenhaus-
gestaltung

Stadtwerke

vorher

nachher

vorher
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Gelungener Sommertag in Panketal 

Was ist, wenn eine gesamte
Gemeinde, wie zum Bei-

spiel Panketal, singt, lacht und
tanzt? Dann wird die Fête de la
Musique gefeiert. Am Tag mit
den längsten Tages- und we-
nigsten Nachtstunden des Jah-
res gab es gleich mehrere Veran-

staltungen, die alle sehr gut be-
sucht waren. Es wurde mitge-
klatscht und im Rhythmus mit
den Füßen getippt – die Stim-
mung war durchweg gut.
Auch den wichtigsten Organi-
satoren war anzusehen, dass al-
les gut geklappt hatte. Ines Pu-
kall, Anne Kagelmaker und Lo-
thar Gierke strahlten jeweils
übers ganz Gesicht. „So kann
der Sommer weitergehen“,
freute sich Ines Pukall, die vor
dem Rathaus der Gemeinde
Panketal unter anderem die
Kinder der Musikschule Fröh-
lich, unter Leitung von Jenny
Seemann, die ukrainische Saxo-
phonistin Ksenia und den sin-
genden Pfarrer der Gemeinde
Wolf Fröhling ankündigte. Wolf
Fröhling präsentierte so ge-
nannte Everblacks des österrei-
chischen Kabarettisten und Lie-
dermachers Georg Kreisler.
Der Ursprung für Fête de la
Musique stammt, wie der Name

es schon verrät, aus Frankreich.
Seit 1983 ist das Musikfest nun-
mehr zur Tradition geworden,
und weltweit beteiligen sich
jährlich mehr als 1500 Städte.
„Wir wollten beweisen, dass ein
solches Fest nicht nur in den

großen Metropolen Erfolg ha-
ben kann. Musik unter freiem
Himmel, bei freiem Eintritt –
das kann auch in Panketal funk-
tionieren“, sagte Ines Pukall am
Rande des kleinen Konzerts vor
dem Rathaus in Panketal.

„Warum denn in die Ferne
schweifen, sieh, das Gute liegt
so nah. Wenn zur Sommerson-
nenwende am 21. Juni an zahl-
reichen Orten in der ganzen
Welt die Fête de la Musique ge-
feiert wird, soll Panketal künftig
nicht mehr abseits stehen“, er-
klärte auch Lothar Gierke. „Der
zu Beginn des Jahres gestartete
Aufruf zum Mitmachen hat ge-
zeigt, es gibt im Ort und in der
Umgebung ein großes kulturel-
les Potenzial an Bands, Orches-
tern, Chören und Solisten, die
Lust auf ein gemeinsam gestal-
tetes Fest haben. Dank der be-
achtlichen Resonanz an Mitwir-
kenden konnten sogar an drei
Standorten in Panketal parallel
Programme angeboten werden:
am Platz vor dem Rathaus, im
Erlebnisbereich an der Straße
der Jugend (Panke-Dransemün-
dung) sowie vor dem Ortsteil-
zentrum Schwanebeck am Gen-
fer Platz.
Und tatsächlich, denn auch am
Genfer Platz herrschte eine tolle
Stimmung. Kinder der Schwa-
nebecker Grundschule sangen,
gemeinsam mit den Melodika-
und Akkordeonkindern der
Musikschule Fröhlich zum Bei-
spiel „Kleine weiße Friedens-
taube“. Dieses Lied kennt wahr-
scheinlich jeder und in diesen
Tagen kommt ihm auch eine
ganz besondere Bedeutung zu.
Nicht nur die Kinder, auch die
Eltern sangen mit und ein biss-
chen kam da Gänsehaut-Stim-
mung auf. Beeindruckt zeigte
sich der Ortsvorsteher von
Schwanebeck Lutz Grieben:
„Wir vom Ortsbeirat hatten zu-
nächst Bedenken, weil eventuell
der Straßenverkehr auf der Ze-
pernicker Straße, schließlich ist
dort der Linienbus unterwegs,
durch die zahlreichen parken-
den Autos gestört werden könn-
te. Was mich wirklich begeistert,
wir brauchten gar nichts organi-

sieren. Die Eltern haben alles in
Eigeninitiative auf den Weg ge-
bracht. Es ist zum Beispiel auch
ein großer Grill aufgebaut.“ 
Kathrin und Wanja Weißig von
der Musikschule Fröhlich hat-
ten mit den Kindern das Pro-
gramm vorbereitet und boten
als Höhepunkt dann den Jeru-
salema-Tanz. Schritt nach vor-
ne, viermal auftippen, wechseln

und dazu mit den Hüften krei-
sen – es dauerte nicht lange und
das ganze Publikum war in Be-
wegung. „Bei uns zu Hause
herrschte natürlich schon lange
vor diesem großen Tag eine ge-
wisse Aufregung“, bestätigten
am Rande des Geschehens Ilo-
na und Hans Lauterbach aus
Blumberg, die ihrer Enkelin Ali-
cia die Daumen drückten.
„Was vor einigen Monaten als
Experiment mit offenem Aus-
gang angeschoben wurde, ist
nun erstmals Realität und ein
Erfolg“, waren sich die Organi-
satoren einig. Auf der dritten
Station, im Erlebnisbereich an
der Straße der Jugend, eröffnete
die junge Pianistin Amélie das
Programm. Und auch dort ging
es Schlag auf Schlag an einem
rundum gelungenen Sommer-
tag.

Zu Gast aus der Ukraine: Saxo-
phonistin Ksenia.

Fête de la Musique – ein voller Erfolg 

Eingedenk der aktuellen Ereignisse in der Ukraine gab es dem Lied „Kleine
weiße Friedenstaube“, dargeboten von den Kindern der Musikschule
„Fröhlich“ und der Grundschule Schwanebeck, eine aktuelle Bedeutung.

Musikalische Sommerstimmung
auf dem Platz vor dem Rathaus.

Gemeindemagazin Unser Panketal 16. Auflage18
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Bauelemente
Firma Feind Mainstraße 12 Tel. 0 30/9 45 00 50 siehe Seite 15

16 341 Panketal Fax 0 30/9 45 00 52 www.tischlerei-feind.com
Bauingenieur- und Sachverständigenbüro, Projektentwicklung
Peter Thiele Projekt- Alt-Zepernick 8 Tel. 0 30/94 41 44 71 siehe Seite 4
entwicklung GmbH & Co. KG16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 44 73 www.bau-thiele.de
Bauunternehmen
Putz-Stuck-Mauerwerk Hufelandstraße 8 Tel. 0 30/9 41 92 03 siehe Seite 8
Carsten Lange 16 341 Panketal Mobil 01 74/3 19 27 76

www.putz-stuck-mauerwerk.de
Bestattungsinstitute
Lebenspfad Bestattungen Bucher Straße 42 Tel. 0 30/9 44 43 02 siehe Seite 46

16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 78 64
Bildungseinrichtungen
Docemus Privatschulen Schlossstraße 7a siehe Seite 29
Campus Blumberg 16356 Ahrensfelde OT Blumberg www.docemus.de
Gymnasium Panketal Spreestraße 2 Tel. 0 30/94 41 81 24 siehe Seite 30-31
Freie Stadtrandschule 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 86 96
im Grünen www.gymnasium-panketal.de
Deutsches Rotes Kreuz
DRK Kreisverband Börnicker Chaussee 1Tel. 0 33 38/7 53 86 siehe Seite 40
Niederbarnim e.V. 16 321 Bernau www.drk-niederbarnim.de
Elektroinstallation/Elektrotechnik
Thiele Elektrotechnik GmbH Alt Zepernick 8 Tel. 0 30/94 87 98 88 siehe Seite 5

16 341 Panketal Mobil 01 51/14 60 98 88 www.thiele-etechnik.de
Energieunternehmen
Kreiswerke Barnim GmbH Fr.-Ebert-Str. 10 Tel. 0 33 34/8 19 22 36 siehe Seite 25

16 225 Eberswalde www.barnim-energie.de
Fleischerei
Land-Fleischerei Bucher Straße 65 Tel. 0 30/9 44 68 53 siehe Seite 56
Familie Geduhn GmbH 16 341 Panketal
Freizeit- und Baumarkt
Freizeitmarkt Oehlmann Dorfstraße 28 Tel. 0 30/9 44 59 84 siehe Seite 14

16 341 Panketal Fax 0 30/9 4 41 43 75 www.oehlmann-freizeit.de
Friseur
Friseursalon Auszeit Schönower Str. 72d Tel. 0 30/94 79 26 50 siehe Seite 46

16 341 Panketal www.friseur-salon-auszeit.de
Haar-Zeit Bucher Straße 65 Tel. 0 30/9 44 43 63 siehe Seite 40
Angela Raudies 16 341 Panketal
Garten- und Landschaftsbau
Firma Feind Mainstraße 12 Tel. 0 30/9 45 00 50 siehe Seite 15

16 341 Panketal Fax 0 30/9 45 00 52 www.tischlerei-feind.com
GMA Garten- und Zillertaler Straße 32 Tel. 0 30/23 97 66 90 siehe Seite 16
Landschaftsbau 16 341 Panketal Mobil 01 78/8 32 19 22
André Maurer gma.landschaftsbau@gmail.com
Generationenberatung
Generationenberatung Helmut-Schmidt-Allee 10 siehe Seite 56
Dipl.-Ing. Sabine Wittmütz 16 321 Bernau Tel. 0 33 38/33 84 44

Mobil 01 77/2 19 00 36
Glasereien
Bau- und Kunstglaserei Lindenberger Weg 1 Tel. 0 30/9 44 28 27 siehe Seite 6
Holger Gottschalk 16 341 Panketal holgergottschalk@gmx.de
Haushaltsgeräte & Einbauküchen
BMK Berliner Beethovenstraße 15 Tel. 0 30/22 67 92 60 siehe Seite 14
Montage Konzept 16 341 Panketal Fax 0 30/22 67 92 62 www.bmk-kuechen.de
Elektro-Hausgeräte & Zillertaler Straße 9 Tel. 0 30/9 44 46 05 siehe Seite 16
Einbauküchen 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 48 80 www.korbicki.de
Korbicki & Söhne GmbH

Unternehmen in der Gemeinde Panketal

Gemeindemagazin Unser Panketal 16. Auflage
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Unternehmen in der Gemeinde Panketal

Hauskrankenpflegedienste/Seniorenbetreuung
Häusliche Krankenpflege Genfer Platz 2 Tel. 0 30/9 44 31 04 siehe Seite 47
Anita Klink 16 341 Panketal Fax 0 30/9 44 18 36 www.hkp-anitaklink.de
Häuslicher Pflegedienst R&S Am Heidehaus 7 Tel. 0 30/94 87 85 87 siehe Seite 38
Irene Sowa 16 341 Panketal
Pflegedienst Genfer Platz 2 Tel. 0 30/9 44 79 48 siehe Seite 45
Schwester Ingeborg 16 341 Panketal Fax 0 30/93 49 80 62
Robert von Ahlen www.schwester-ingeborg.de
Heizung/Sanitär/Klima/Solaranlagen
Karsten Kube SA-GE-TEC Unterwaldenstr. 26 Tel. 0 30/94 51 99 44 siehe Seite 6
Sanitär- und Gebäudetechnik16 341 Panketal Fax 0 30/98 31 10 51 www.sa-ge-tec.de
Thiele & von Hoff Alt Zepernick 8 Tel. 0 30/94 39 24 66 siehe Seite 4
Heizung-Sanitär GmbH 16 341 Panketal www.pankeheizung.de
Hörakustikstudio
Hörakustik Marlis Weege Berliner Straße 67 Tel. 0 33 38/76 21 89 siehe Seite 41

Zepernicker Ch. 1 Tel. 0 33 38/39 82 67
16 321 Bernau www.hoerakustik-weege.com

Immobilien
Deutschmann Büttenstraße 12 Tel. 0 33 38/70 54 90 siehe Seite 6
Immobilien IVD 16 321 Bernau Fax 0 33 38/37 21 41

www.deutschmann-immobilien.com
Tobias Hahne Schönower Str.39 Tel. 0 30/74 92 40 36 siehe Seite 64
Immobilienbüro 16 341 Panketal Mobil 01 73/8 65 20 89 info@wohneigentum24.de
Intensivpflege
BETTLEX Dorfstraße 5c Tel. 0 33 41/3 08 86 90 siehe Seite 48
Der Pflegedienst 16 341 Panketal www.bettlex-intensivpflege.de
Internistisch-nephrologische Praxis
Alwall-Haus Viereckweg 1/3 Tel. 0 30/9 41 08 10 siehe Seite 35
Dr. Uwe Novender & 13 125 Berlin Fax 0 30/94 10 81 22
Dipl.-Med. Götz Krupp www.alwall-dialyse.de
Kindertageseinrichtung
Kita Meilenstein Weprajetzky-Weg 1 siehe Seite 32

16 359 Biesenthal www.mahale-ggmbh.de
Kita Schönow Baufeld hinter REWE siehe Seite 32

16 321 Bernau www.mahale-ggmbh.de
Kosmetik/Fußpflege/Wellness/Nagelstudio
Kosmetikstübchen Zepernicker Straße 2 Tel. 0 30/94 79 12 63 siehe Seite 34
„Im Ludwigspark“ 13 125 Berlin Mobil 01 72/5 91 22 29
Ramona Reinhold
Malerbetriebe
Malerbetrieb Wentzel & W.-Liebknecht-Str. 43Tel. 0 30/94 79 66 61 siehe Seite 17
Belling GmbH 16 341 Panketal Fax 0 30/94 79 66 62

malermeisterwentzel@t-online.de
Mühle Börnicker Weg 12 Tel. 0 30/9 44 68 87 siehe Seite 13
malerei-ausbau-gestaltung 16 341 Panketal Mobil 01 71/4 80 24 32
Thomas Mühle www.maler-muehle-berlin.de
Mechanische Werkstatt (Drehen, Bohren, Fräsen)
Mechanische Werkstatt Gartenstraße 11 Tel. 0 30/9 44 31 03
Martin Paech 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 88 57
Optiker
Giese-Optik Am Amtshaus 2 Tel. 0 30/94 41 45 44 siehe Seite 44
Thomas Giese 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 45 45 www.giese-optik-online.de
Augenoptik Fittkau Karower Chaussee 23 Tel. 0 30/9 49 54 92 siehe Seite 46

13 125 Berlin-Buch
Physiotherapie
PhysioVita Schönower Str. 43 Tel. 0 30/91 14 25 06 siehe Seite 38
Praxis für Physiotherapie 16 341 Panketal www.physiovita-panketal.de

Ehrung für Feuerwehrleute/Information, Musik und Hobby

Noch einen Grund mehr zum Feiern – und
das auch noch wohlverdient – hatten die

zehn Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Panketal, denen Bürgermeister Maximilian
Wonke gleich zum Auftakt der Schlendermeile
die „Feuerwehr- und Katastrophenschutz-Ein-
satzmedaille“ als dankbare Anerkennung des
Landes Nordrhein-Westfalen für ihre Hilfe bei
der Unwetterkatastrophe in Erftstadt und Um-
gebung im Juli 2021 überreicht konnte. Und
gleich darauf rückten die Kameraden zum
„Verkehrssicherheitstag auf der Schlendermei-
le“ aus.

1. Tag der Verkehrssicherheit

Nach zwei Jahren coronabedingter Zwangs-
pause hatten die Panketaler und ihre Gäste Mit-
te Juni umso mehr Lust auf ihr beliebtes Treffen
auf der Straße. Auf die Leckereien, die angebo-
ten wurden und vor allem auf die Musik und
die Abwechslung, die Parteien, Vereine und
Hobbykünstler allesamt boten. Während am ei-
nen Ende der Schlendermeile Schlagermelo-
dien aus der Elvis-Rock‘n‘Roll-Zeit erklangen,
hatten am entgegengesetzten Ende die Kame-
raden der Feuerwehr viel zu tun. Denn dort war
das Zentrum des ersten Panketaler Verkehrssi-
cherheitstages, der in Kooperation mit der
Jugendkoordination und der Kreisverkehrs-
wacht Barnim ausgerichtet wurde. Ein Höhe-
punkt dabei war ein Crashtest, der veranschau-
lichte, was passiert, wenn ein Auto mit einem
Radfahrer zusammenstößt und anschließend
von der Feuerwehr gerettet werden muss. Ver-
letzt wurde dabei natürlich niemand, da es ein

Dummy war, der vom Auto erfasste wurde.
„Wir haben die Aktion am Tag der Verkehrssi-
cherheit gemeinsam mit der Polizei, der Feuer-
wehr, der Kreisverkehrswacht, dem ADAC und
dem ADFC sowie der Gemeinde Panketal ge-
meinsam vorbereitet“, sagt Jugendkoordinato-
rin Jana Kohlhow vom IB. Es gehe um ein „res-
pektvolles Miteinander im Straßenverkehr“,
sagte sie. Wer selbst einmal in einem großen
Fahrzeug gesessen habe, könne viel besser den
so genannten „Toten Winkel“ einschätzen und
lerne vielleicht daraus, mehr Achtsamkeit wal-
ten zu lassen, meinte sie.

Fische für den Garten

Auf der Meile waren die „Dicken Mädchen“,
die skurrilen Fische – bunte Blumenstecker für
den Garten, und vieles andere mehr ausgebrei-
tet. Alles aus ihren eigenen Werkstätten. „Ein
bisschen Taschengeld ist wichtig, denn Glasu-
ren sind teuer“, sagen sie. Die beiden Damen
haben sich nicht nur über ihr Hobby – „wir
wollten was mit den Händen machen“ – gefun-
den. „Denn wir kennen uns schon sehr lange“,
sagt Manuela Werner. Eine war Tankwartin und
die andere belieferte als Blumenhändlerin viele
Jahre lang genau diese Tankstelle mit Blumen.
Und so sei man in Kontakt gekommen und
geblieben. Seit 1993 währt inzwischen die
Freundschaft.Vor acht Jahren sind sie in Buch in
der dortigen Schule zum Seniorenrentöpfer-
kurs gekommen und bis heute noch einmal in

Unterwegs auf der 15. Schlendermeile

Manuela Werner (70)
und Urszula Maaß (66) präsentierten ihren ge-
meinsamen Stand und allerhand bunte und
phantasievolle Keramikarbeiten.

Vorführung eines Crashtests mit anschließendem
Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr.

Seite 25
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Unternehmen in der Gemeinde Panketal

Physiotherapie
Physiotherapie Schönower Straße/Am Amtshaus 2 siehe Seite 44
Britta Bartel 16 341 Panketal Tel. & Fax 0 30/9 44 42 99
Schwimmbad
Alutherm Deutschland GmbH Schönower Straße 78 Tel. 0 30/94 41 51 21
André Gericke 16 341 Panketal Fax 0 30/94 41 51 22

info@alutherm-deutschland.de
Reisebüros/Touristik/Busunternehmen
Reisebüro & Omnibusbetrieb Zepernicker Str. 1d Tel. 0 30/9 44 41 78 siehe Seite 58
Karsten Brust 16 341 Panketal Fax 0 30/94 79 66 69 www.brust-busreisen.de
Rohrreinigung
PolyLine Wensickendorfer Ch. 2Tel. 03 33 97/8 13 40 siehe Seite 12
Umwelttechnik GmbH 16 348 Wandlitz www.polyline.de
Seniorenpflegeheim
Seniorenpflegeheim Schönerlinder Str. 11 Tel. 0 30/91 20 29 70 siehe Seite 42
Eichenhof 16 341 Panketal Fax 0 30/9 12 02 97 20 www.fuehrergruppe.de
Seniorenpflegeheim der Genfer Platz 2 Tel. 0 30/9 44 79 48 siehe Seite 45
Schwester Ingeborg 16 341 Panketal Fax 0 30/93 49 80 62
Robert von Ahlen www.schwester-ingeborg.de
Spielzeug, Kinder-Möbel, Kitabedarf-
mahalinchen GmbH Waldstraße 3 Tel. 0 30/94 63 16 96 siehe Seite 33

16 341 Panketal www.mahalinchen-moebel.de
Steuerberatung
Hoffmann & Partner GmbH Schönower Str. 43 Tel. 0 30/9 45 09 10 siehe Seite 56
Niederlassung Panketal 16 341 Panketal Fax 0 30/94 50 91 44 www.etl.de/hp-zepernick
Tagespflege
Tagespflege Morgenstern Bucher Straße 31 Tel. 0 30/42 77 47 80 siehe Seite 36-37
Andy Morgenstern 16 341 Panketal www.tagespflege-morgenstern.de
Tagespflege Rotunde Schönerlinder Str. 11aTel. 0 30/9 47 94 91 21 siehe Seite 43

16 341 Panketal Fax 0 30/9 47 94 91 30 www.fuehrergruppe.de
Tischlerei, Fenster, Türen, Tore
Firma Feind Mainstraße 12 Tel. 0 30/9 45 00 50 siehe Seite 15

16 341 Panketal Fax 0 30/9 45 00 52 www.tischlerei-feind.com
Tischlerei Torsten Anders Beethovenstraße 29 Mobil 0 15 77/3 90 72 29 siehe Seite 9
Torsten Anders 16 341 Panketal www.tischlerei-torsten-anders.de
mahalinchen GmbH Waldstraße 3 Tel. 0 30/94 63 16 96 siehe Seite 33

16 341 Panketal www.mahalinchen-moebel.de
Verlag
Stadtmagazinverlag Fließstraße 4 Tel. 03 34 39/1 46 30 siehe Seite 8
BS GmbH 15 370 Fredersdorf www.stadtmagazinverlag.de
Versicherungen
Allianz Hauptvertretung Alt Buch 72 Tel. 0 30/9 41 56 69 siehe Seite 57
Eckhard Weißhuhn 13 125 Berlin Mobil 01 79/4 08 95 02

eckhard.weisshuhn@allianz.de, www.weisshuhn-allianz.de
Signal-Iduna Generalagentur Schönower Str. 79 Tel. 0 30/91 90 42 15 siehe Seite 51
Rolf Heinrich 16 341 Panketal Fax 030/91 90 42 18
Wintergärten & Terrassendächer
Wintergartenträume T&L Dorfstraße 34 Tel. 0 30/93 69 22 36 siehe Seite 21
Berlin/Brandenburg GmbH 16 356 Ahrensfelde info@wiga-traeume-bb.de

www.wintergartentraeume-berlinbrandenburg.de
Wundmanagement
Curatio & Care® W.-v.-Siemens-Str. 8 Tel. 0 30/6 84 07 65 01 siehe Seite 39
Wundmanagement 15 566 Schöneiche www.curatio-care.de
Zahnärzte
Dr. med. dent. Neue Kärntner Str. 2 Tel. 0 30/91 20 21 61 siehe seite 49
Ruth Sara Strijbos-Rütten 16 341 Panketal Fax 0 30/91 20 28 14
Schwanezahnhaus www.schwanezahnhaus.de

Ehrung für Feuerwehrleute/Information, Musik und Hobby

der Woche dabei. „Da geht es uns nicht nur um
das Knowhow für die bunte selbstgeformte und
-gebrannte Pracht, sondern auch um die Ge-
meinschaft und das Miteinander“, sagt Urzsula
Maaß. Inzwischen haben sie eigenen Werkstät-
ten mit Brennöfen und allem Drumherum. Mit
ihren Produkten sind sie immer wieder auf
Kunstmärkten dabei und brauchen sich über
mangelnde Kundschaft nicht beklagen.

Zusammenarbeit schmackhaft gemacht

Neben den Parteien und Vereinen präsentierten
auch ebenso mittlere und kleine Unternehmen
ihre Inhalte und machten die Zusammenarbeit
schmackhaft, warben um Helfer, Mitarbeiter
oder Mitglieder. Darunter waren beispielsweise
Alutherm Deutschland, Augenoptik Fittkau, die
Kreiswerke Barnim, das Gymnasium Panketal,
Fête de la musique und natürlich die Gemein-
deverwaltung selbst.

Die Schlendermeile ist inzwischen Tradition und
zieht jedes Jahr viele Besucher an.

Selbstbewusst konnte auch der kleine Louis er-
klären, wie das Honigschleudern funktioniert
und was mit den Wachswaben passiert.
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Der kleine Park mit den großen Bäumen

„Wie wär‘s mit einem
Gläschen Matetee?“

Dieses Angebot bekam jeder
Besucher des diesjährigen
Baumfestes im Robert-Koch-
Park. Und dann natürlich auch
das leckere Schlückchen auf
den Weg durch den Park. „Wir
versuchen, wann immer es
möglich ist, den Baum des Jah-
res mit ins Rezept einzubezie-
hen“, erklärt Barbara Meeden.
Da sich die Blutbuche, Baum

des Jahres 2022, dafür allerdings
überhaupt nicht eignet, griff
man fürs Rezept auf den Ilex,
den Baum des Vorjahres zurück.
Und da es im Park bereits etli-
che Blutbuchen gibt, verzichte-
ten die Vereinsmitglieder aus-
nahmsweise auf eine Neupflan-
zung.

Geschichte beginnt als
Schau- und Lehrgarten

Die Geschichte des knapp einen
Hektar großen Parks ist lang,
aber besonders viel ereignet
und verändert hat sich in den
zurückliegenden zwei Jahr-
zehnten unter der Federfüh-
rung des Vereins.
Der Park wurde vor 60 Jahren
als Schau- und Lehrgarten vom
Komponisten Helmut Rosen-
berg angelegt. Nachdem er aus
Altersgründen und wegen
mangelnder Unterstützung die
Arbeit am Park aufgeben muss-
te, übernahm die Gemeinde die
Pflege und gestaltete ihn 1975
zum Volkspark um. Der wurde
tatsächlich intensiv für Feste,
Veranstaltungen und für die Er-

holung genutzt. Mit der Wende
wurde der Gemeinde das Geld
zur Pflege und zum Erhalt des
Parks knapp. Sie sah die einzige
Lösung im Verkauf der Fläche.
Es gab Pläne für Saunaland-
schaften oder ein freies Gymna-
sium. Zuletzt konkretisierten
sich die Vorstellungen, einen Teil
der Fläche für die Wohnbebau-
ung zu veräußern und die Pfle-
ge der kleinen Restfläche in pri-
vate Hand zu geben, und es
wurde ein entsprechender Be-
bauungsplan erarbeitet. Da hat-
te die Kommune aber nicht mit
dem Widerstand der Bürger ge-
rechnet. Sie forderten den Er-
halt des Parks als öffentliche
Fläche und setzten damit ein
starkes Zeichen gegen „den Pri-
vatisierungswahnsinn“, wie es
damals hieß.
Ein dreiwöchiger Einsatz eines
internationalen Studenten-
camps, der vom damaligen Bür-
germeister Fornell im Sommer
2004 initiiert wurde, brachte
durch erste Auslichtungsarbei-
ten verbesserte Ein- und Aus-
blicke im Park. Um diesen Zu-

stand mindestens zu erhalten,
begannen Mitglieder einer Bür-
gerinitiative und Mitstreiter mit
Duldung der Gemeinde und
ohne jegliche Gewähr, dass der
Park erhalten bleibt, mit regel-
mäßigen Entwilderungs- und
ersten Gestaltungsarbeiten. Als
die Gemeinde sah, was die Bür-
gerinitiative tatsächlich schaffen
kann und schaffen will, wurde
ein Pflegevertrag mit dem ei-
gens dafür gegründeten Verein
geschlossen. Mit Erfolg. Bereits
im September 2004 war der Zu-
stand des Geländes so ansehn-
lich, dass zum 1.Tag der offenen
Tür die Einwohner eingeladen
werden konnten. Zudem sollte
der Park als solcher auch wieder
hergestellt werden.

25 verschiedene Baumarten

Der Park ist heute wieder ein
sehr gepflegter, lehrreicher Na-
turpark mit rund 25 großen
Baumarten und Hunderten
Pflanzen, einem Teichbiotop mit
Moorfröschen, Kammmolchen
und Knoblauchkröten. Es gibt
seltene Urweltmammutbäume,
Catalpa und Gleditschie, oder
gefährdete Arten wie Schwarz-
erlen und Schwarzpappeln. Zu
entdecken sind – je nach Jahres-
zeit – geschützte Pflanzen wie
das Knabenkraut oder Anemo-
nen, Krokusse, Märzenbecher
und Lerchensporn. Der Park

wird daher von den Bürgern
Panketals gern und häufig als
öffentlicher Ort der Zusammen-
kunft genutzt. Das zeigte sich
auch beim 15. Baumfest, das fe-
derführend von Ines Pukall vor-
bereitet wurde.

Besuch bei einer Königin

Im Schatten zwischen den Bäu-
men und auf den Rasenflächen

wurden vielfältige
Angebote präsen-
tiert. Da ging es um
Geschicklichkeit, um
Balance, es gab Kaf-
fee und Kuchen vom
Verein, das Catering
hatten Die Grünen
übernommen und
die Kinder wetteifer-
ten beim Baum ma-
len. Immer wieder
öffnete der Imker
Jürgen Drews seine
mitgebrachte Schau-
beute, um den Neu-

gierigen einen Blick auf die mit
einem Punkt gekennzeichnete
Bienenkönigin zu ermöglichen.
Dazu gab es unzählige fachliche
Informationen über das Leben
im Bienenstock und die Herstel-
lung des beliebten Honigs.
Während auf der Bühne Mär-
chen vorgelesen oder die Zu-
schauer zum Lachen gebracht
wurden, lauschten ein paar
Schritte weiter Besucher dem
diesjährigen Fachvortrag über
die aktuellen Bäume der Jahre
2021 und 2022, die Stechpalme
und die Rotbuche, den Astrid
Sommerfeldt hielt.

Fermentierten Sprossensaft
hatte Kerstin Thea Erwied vor-
bereitet und mitgebracht. Bei
ihr konnten die Gäste gleich an
Ort und Stelle etwas für ihre
Gesundheit tun und viel Wis-
senswertes sowie praktische
Tipps für eine ganzheitliche Er-
nährung mitnehmen. „Eigent-
lich ist es recht einfach“, erklär-
te die Ernährungsberaterin da-
zu. Fast alle Zutaten wüchsen im
Garten und es koste nicht viel
Zeit und Aufwand, um einen
Saft sogar zu fermentieren.
Kerstin Thea Erwied ist in der
Krebsprävention und der Kine-
siologie tätig. Sie organisiert
Workshops und macht sogar
Hausbesuche.
„Unser Motto war und ist von
Anfang an, so natürlich wie
möglich und so nett wie mög-
lich“, sagt Kristine Neumann
vom Vereinsvorstand. Denn
man wolle „nette Besucher“ ha-
ben, die nichts abreißen oder
zerstören und die ihre Abfälle
selbstverständlich wieder mit-
nehmen würden. Die Gäste des
Baumfestes haben das alles
selbst erlebt und ganz bestimmt
sind sie im kommenden Jahr
wieder dabei. Aber zwischen-
durch sind sie ganz sicher hier,
um zu entspannen und sich auf
dem Areal zu erholen und den
Pflanzen beim Blühen und
Wachsen zuzuschauen.

Kristine Neumann und Ines Pukall

Verein des Robert-Koch-Parks
lud zum 15. Mal zum Baumfest ein

Schlückchen gefällig?

Praktische Tipps für eine ganz-
heitliche Ernährung.
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Modernes Lernen
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Das Sommerfest der
Grundschule Zepernick

diente als Abschluss des
Schuljahres und zur Vorfreude
auf die Sommerferien. Es wur-
de zugleich genutzt, um Mar-
tina Kruschke zu verabschie-
den. Die Schulleiterin ging
nach 45 Dienstjahren und 19
Jahren als Leitung in den
wohlverdienten Ruhestand.
Um ihr einen würdigen Ab-
schied zu bereiten, wurde ein
unterhaltsames Programm
auf die Beine gestellt, bei dem
Schülerinnen und Schüler
sangen, rappten, tanzten und
ein Quiz durchführten. Dabei
kam unter anderem heraus,
dass ihre Lieblingsfächer so-
wohl als Schülerin als auch als
Lehrerin Deutsch und Sport
waren.

Zum Programm gehörten
auch Ehrungen und Ab-
schiedsworte. Die scheidende
Schulleiterin erhielt eine
Dankesurkunde vom Minis-
terium für Bildung, Jugend
und Sport des Landes Bran-
denburg für ihren großen
Einsatz an der Schule. Seitens
des Schulträgers bedankte
sich Panketals Bürgermeister
Maximilian Wonke für die
konstruktive Zusammenar-
beit, die er als „manchmal ro-
bust, aber immer effektiv“ be-
schrieb. Fachbereichsleiterin
Cassandra Lehnert erinnerte
an den Bau des neuen Schul-
gebäudes, das inzwischen
schon wieder zu klein für die
große Anzahl von Schülerin-
nen und Schülern in der Ge-
meinde Panketal ist. Beide

zeigten sich dankbar und
wünschten ihr alles Gute für
die Zukunft.
Eines der schönsten Ereignis-
se ihrer Laufbahn war für
Martina Kruschke der Einzug
in den Neubau der Grund-
schule. Den engen Zusam-
menhalt des Kollegiums und
die Zusammenarbeit mit der
Elternschaft hob sie in ihrer
Abschiedsrede als besonders
positiv hervor. Sie dankte den
Schülerinnen und Schülern
für den toll gestalteten Ab-
schied und freut sich darauf,
nun mehr Zeit mit ihrem Ehe-
mann verbringen zu können.
An der Grundschule Zeper-
nick wird es nun ohne sie
weitergehen, aber ihre Nach-
folgerin wurde mit Kathleen
Kämpf bereits gefunden.

Die Leiterin der Grundschule Zepernick
Martina Kruschke feierlich verabschiedet

Fachbereichsleiterin Cassandra Lehnert (l.) und Bürgermeister Maximilian Wonke verabschiedeten
Schulleiterin Martina Kruschke am 1. Juli 2022 in den Ruhestand.

Nach 45 Dienstjahren

Gemeindemagazin Unser Panketal 16. Auflage
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Freies Gymnasium Panketal – hier lernt es sich besser!

Projekttage sind der Höhe-
punkt eines jeden Schuljahres

Das Schuljahr neigt sich schon
dem Ende zu. Die Zeugnisse
sind geschrieben. Da wird es im
Gymnasium Panketal, der Frei-
en Stadtrandschule im Grünen,
noch mal richtig spannend. Wie
in jedem Jahr zur Projektwoche
fiel den Schülerinnen und
Schülern jeglicher Klassenstu-
fen die Wahl schwer. Während
die Neunt- und Zehntklässler
ins Berufsleben bei einem Prak-
tikum reinschnupperten, ging
es beispielsweise bei denen aus
den Fünften ums gesunde Es-
sen – mit einer Grillparty als
Abschluss. Die aus den Achten
hatten Nähen und Robotik auf
dem Projektprogramm, bevor
sie zur Radtour aufbrachen.
„Außerschulische Lernorte“
werden sie von den Theoreti-
kern genannt. Das klingt nicht
besonders interessant, aber in
der Freien Stadtrandschule im
Grünen liebt man sie: Museen,
Labore, Tierparks, Unterneh-
men in Berlin und Branden-

burg… Die Projektwochen und
Exkursionstage sind nicht ohne
Grund bei Schülerinnen und
Schülern beliebt. Hier lernen sie
Menschen und Orte kennen, die
ihren Horizont erweitern, ihre
Neugier entzünden und sie da-
vor bewahren ignorant durchs
Leben zu gehen. Das Lernen
auch außerhalb des Schulgelän-
des ist die praktische Umset-
zung des anspruchsvollen
Schulkonzepts.

Energiesparkönig
Herr Zeitgemäß

In der Aula wurde von den Mit-
gliedern der Theater-AG sowie
Acht- und Neuntklässlern unter
Leitung von Mathematiklehre-
rin Silvia Wolf, mit musikali-
scher Begleitung am Klavier von
Theatermusiker und Musikleh-
rer Michael Letz ein überaus ak-
tuelles Stück von Egon Busch

namens „Der Energiespark-
önig“ einstudiert. Da hat es sich
Herr Zeitgemäß – gespielt von
Felix Uszpelkat – in den Kopf
gesetzt, Energie zu sparen, wo

Spannend bis zum letzten Schultag es nur geht, und ordnet diesem
Lebensmotto alles andere unter.
Dafür opfert er sein privates
Glück, und er muss erleben,
dass er dadurch auch beruflich
aus der Bahn geworfen wird.
Doch bald bringt ihm diese Art
zu Leben eine unverhoffte Po-
pularität ein und eröffnet ihm
ungeahnte berufliche Möglich-
keiten, die er aber nur wahrneh-
men kann, wenn er von seinen
Grundsätzen abrückt. Ob er es
tun wird?

3-5-8 – die Königin ist
gemacht

Aber die Siebtklässler, die hat-
ten eine echte Königin zu
Besuch. Jan-Vincent Barentin,
Imker aus Leidenschaft, kam
aus Pankow in die Schule und
hatte eine so genannte Schau-
beute mitgebracht. Inmitten des
emsigen Gesumms lernten die
Mädchen und Jungen viel aus
dem Leben eines Bienenstaates
und hatten auch die Möglich-
keit, mal vom Gelee Royal, dem
Königinnenfuttersaft zu probie-
ren. „3-5-8 – die Königin ist
gemacht!“, so lautet die
Wochenformel, in der aus ei-
nem Ei über das Larvenstadium
und der Puppe eine Biene
schlüpft. Spannend fanden sie
auch, zu erfahren, dass das

Leben einer Königin beginnt
wie das einer jeden weiblichen
Biene: nämlich in einem
befruchteten Ei, welches die alte
Königin zuvor in eine der Zellen
gelegt hat. Obwohl dies
zunächst unspektakulär klingt,
ist vielleicht doch ein wenig
Zauberei dabei, denn aus den
vielen tausend Eiern, die sich
zur gleichen Zeit im Volk befin-
den, suchen die Ammenbienen,
welche für die Brutpflege zu-
ständig sind, einige wenige aus,
aus denen Königinnen entste-
hen sollen – von denen am Ende
nur eine einzige im Volk ver-
bleibt.
Drei Tage nachdem das Ei in die
Zelle gelegt wurde, schlüpft da-
raus eine Larve. In den ersten
drei Tagen als Larve werden die
zukünftigen Arbeiterinnen und
Königinnen noch gleich behan-
delt, denn beide erhalten zu-
nächst den Futtersaft der Am-
menbienen, den diese in ihren
Futtersaftdrüsen produzieren.
Dieser wird auch als Gelée Roy-
al bezeichnet. Der Clou, der da-
zu führt, dass sich aus der einen
Larve eine viel größere, ge-
schlechtsfähige Königin und
aus der anderen eine kleine,
nicht geschlechtsfähige Arbeite-
rin entwickelt, liegt darin, dass
die Arbeiterinnenlarven ab dem
dritten Tag eine Mischung aus
Honig, Pollen und Futtersaft er-
halten. Die Königinnenlarven
hingegen werden weiterhin
ausschließlich mit Futtersaft ge-
füttert.

Auf den Spuren der Wölfe

Um die „Arbeitsweise“ einer
Biene zu verfolgen, muss man
auf dem Schulgelände nicht
lange suchen. Überall grünt und
blüht es prächtig. „Wir haben in
unserer Projektwoche an einem
Tag die Insekten im Schulgarten
bestimmt“, berichtet Projektlei-
terin Carolin Schwarz. Und das
habe sich durchaus gelohnt.
Auch am Bau eines Insektenho-
tels aus Konservendosen ver-
suchten sich die Schülerinnen
und Schüler und sie waren im
Berliner Tierpark auf den Spu-
ren der Insekten.
Die „Wolfsspuren“ auf dem Bo-
den allerdings, führten nicht in
den Schulgarten, sondern in ein
Klassenzimmer, wo ein Wissen-
schaftler aus der Hochschule
für Nachhaltige Entwicklung
Eberswalde die Wege der Wölfe
durch Brandenburg aufzeichne-
te und erklärte, wie man sie ver-
folgen könne.

Gymnasium Panketal
Freie Stadtrandschule

im Grünen
Spreestraße 2

16 341 Panketal
Tel. 0 30/9 4 41 81 24

www.gymnasium-panketal.de
info@gymnasium-panketal.de
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Frühes Erkennen ist wichtig!
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Ärzteverzeichnis

Ärzteverzeichnis der Gemeinde Panketal
Allgemeinmediziner
Dr. med. Walter Jacobi Schillerstraße 27 16 341 Panketal 0 30/9 44 57 03
FÄ Doris Lampert Ahornallee 6 16 341 Panketal 0 30/9 44 38 35
Dr. med. Christoph Lehr Schönower Straße 49 16 341 Panketal 0 30/9 44 61 06
Dr. med. Victor Lehr Schönower Straße 49 16 341 Panketal 0 30/9 44 61 06
Dipl.-Med. Martina Nitschke Ötztalerstraße 11 16 341 Panketal 0 30/9 44 56 63
Dr. med. Sandra Priepke Bucher Straße 48 16 341 Panketal 0 30/9 44 41 16
FÄ Anja Rambow Ahornallee 6 16 341 Panketal 030/9 44 38 35
Dr. med. Wolfram Scheller Heinestraße 8 16 341 Panketal 0 30/9 44 63 80
Augenheilkunde
FÄ Antonia Berthold Heinestraße 89 16 341 Panketal 0 30/61 79 46 11
FA Feras Al Rawashdeh Heinestraße 89 16 341 Panketal 0 30/61 79 46 11
Dipl.-Med. Karin Schmalz Heinestraße 49 16 341 Panketal 0 30/9 44 61 11
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
FÄ Andrea Bachnick Bahnhofstraße 83 16 341 Panketal 0 30/9 44 47 16
Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. med. Norbert Behnke Brennerstraße 22 16 341 Panketal 030/91 14 22 58
Innere Medizin
Dr. med. Robert Ehrlich Schönower Straße 98a 16 341 Panketal 0 30/9 44 53 83
Dipl.-Med. Götz Krupp Viereckweg 1-3 13125 Berlin 0 30/9 41 08 10
Dr. med. Uwe Novender Viereckweg 1-3 13125 Berlin 0 30/9 41 08 10
Dr. med. Kati Voigt Heinestraße 49 16 341 Panketal 0 30/40 90 86 90
Kinder- und Jugendmedizin
Dipl.-Med. Marianne Kreibig Bahnhofstraße 80 16 341 Panketal 0 30/94 79 86 03
Dr. med. Stephanie Lehmann Schönower Straße 43 16 341 Panketal 0 30/89 56 30 98
Kinder- und Jugendpsychotherapeut
Dipl.-Sozialpäd. (FH) Steffi Fitzkow Heinestraße 52 16 341 Panketal 0 30/23 52 46 61
Psychologischer Psychotherapeut
Dipl.-Psych. Matthias Loboda Heinestraße 52 16 341 Panketal 0 30/23 47 33 36
Dipl.-Psych. Wolfgang Nowak Elisabethstraße 3 16 341 Panketal 0 30/9 44 78 50
Zahnmedizin
Dr. med. dent. Kristina Faust Heinestraße 52a 16341 Panketal 030/9444171
ZÄ Kathrin Geschke Poststraße 12 16 341 Panketal 0 30/9 44 63 81
Dipl.-Stom. Donat Krösche Bahnhofstraße 1b 16 341 Panketal 0 30/9 44 48 88
Dr. med. dent Katharina Lehr Schönower Straße 49 16 341 Panketal 0 30/9 41 66 74
ZÄ Insa Riechers Wiener Straße 41 16341 Panketal 030/91146461
Dr. med. dent. Ruth-Sara Strijbos-Rütten Neue Kärntner Straße 2 16341 Panketal 030/91202161
ZA Markus Vogel Ötztaler Straße 11 16 341 Panketal 0 30/9 44 70 05
ZÄ Ivonne Wegner Schönower Straße 105 16 341 Panketal 0 30/9 44 64 01
ZÄ Anne Wittstock Poststraße 12 16 341 Panketal 0 30/9 44 63 81

Ramona Reinhold ist die absolute Fachkraft wenn
es um professionelle Fußpflege geht. Das ist noch

längst nicht alles. Aknebehandlung, klassische Kos-
metik sowie Fruchtsäurepeeling, um weitere Angebo-
te im kosmetischen Bereich zu nennen. Die separaten
Behandlungsräume bieten eine erholsame Atmo-
sphäre und sind hell eingerichtet. Auch Diabetiker
und Bluter werden von ihr behandelt. Dabei geht es
um eine medizinische Fußpflege, die derzeit nur für
Versicherte der AOK Nord-Ost auf Rezept möglich
ist. Wer keine Zeit findet, in das Kosmetikikstübchen
im Ludwigpark zu kommen, kann die Dienste auch zu
Hause oder im Krankenhaus genießen, natürlich
auch außerhalb der Geschäftszeiten.

Mit gesunden Füßen geht´s besser durchs Leben

Kosmetikstübchen „Im Ludwigpark“ Ramona Reinhold 
Zepernicker Straße 2 • 13 125 Berlin-Buch • Tel. 0 30/94 79 12 63 • Mobil 01 72/5 91 22 29

Ramona Reinhold mit ihrem langjähri-
gen Kollegen Willi Hübner.

Nierenprobleme zeigen sich mitunter bei
Ihrer hausärztlichen Kontrolle – dies er-

fordert unter Umständen eine rechtzeitige und
gründliche Abklärung.
Das Team des Alwall-Hauses um Dr. Uwe No-
vender und PD Dr. Peter Nickel in Berlin-Buch
ist spezialisiert auf die Behandlung von Nie-
renerkrankungen aller Stadien und deren
Komplikationen.
„Nierenerkrankungen sollten möglichst früh-
zeitig erkannt und behandelt werden, um ein

Fortschreiten und Komplikationen, die auch
das Herz-/Kreislaufsystem betreffen, zu ver-
hindern. Vor allem bei bekanntem Bluthoch-
druck und Zuckerkrankheit sollte die Nieren-
funktion regelmäßig mittels Blut- und Urintest
beim Hausarzt geprüft werden.
Sollten hier Auffälligkeiten gefunden werden,
ist eine Abklärung und Behandlung erforder-
lich.Viele neue Therapieansätze wurden in den
letzten Jahren für unterschiedlichste Nierener-
krankungen entwickelt, und die Nierenfunkti-
on kann oftmals über viele Jahre oder lebens-
lang erhalten werden“, führen Dr. Uwe No-
vender und PD Dr. Peter Nickel vor Augen.

Alle Dialyseverfahren
Für schwer Nierenkranke werden hier auch al-
le Hämo(Blutwäsche)- und Bauchfelldialyse-
verfahren geplant und durchgeführt sowie ei-
ne Transplantation vorbereitet und nachbe-
treut.

Lipidologie
Ein weiterer Schwerpunkt der Praxis liegt in
der Behandlung komplizierter Fettstoffwech-
selstörungen. „Fettstoffwechselstörungen
müssen rechtzeitig behandelt werden. Sie
können zu Gefäßverschlüssen, Herzinfarkt

oder Schlaganfall führen“, erklären die beiden
Mediziner den wichtigen Hintergrund.

Persönlich oder per Video
Eine Erleichterung in vielen Situationen kann
die angebotene Vorstellung per Video-App bie-
ten.

Telefonisches Informationsangebot
„Nierentelefon“

Beide Nierenspezialisten weisen auf den bun-
desweiten, telefonischen Informationsservice
hin, an dem sie regelmäßig aktiv teilnehmen.
Am „Nierentelefon“ des Bundesverbandes
Niere und Deutsche Nierenzentren hat man
jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr die
Gelegenheit, medizinische und soziale Fragen
rund um die Niere zu stellen. Falls erforder-
lich, werden Anlaufstellen für eine weiterfüh-
rende Untersuchung genannt.

Nierentelefon
Jeden Mittwoch von 16 bis 18 Uhr als kosten-
lose Hotline unter 08 00/2 48 48 48.

Immer auf die Nieren achten!

Alwall-Haus • Dialyse-Zentrum Berlin
Viereckweg 1/3 • 13 125 Berlin-Buch

Tel. 0 30/9 41 08 10 • Fax 0 30/94 10 81 22
www.alwall-dialyse.de

Dr. Uwe Novender und PD Dr. Peter Nickel de-
monstrieren anhand einer Übungsschürze die An-
wendung der Peritoneladialyse, die man zu hause
machen kann.
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Pflege & Betreuung

Zuhause alt werden. Das
wünschen sich die meisten

Senioren. Und wir werden alle
immer älter. Das ist einer-
seits sehr schön, doch mit
der steigenden Lebenserwar-
tung benötigt man vielfach auch
mehr Pflege und Betreuung.
Pflegende Angehörige können
aber nur selten rund um die
Uhr präsent sein, denn Beruf,
Kinder und Alltag müssen auch
noch bewältigt werden. Die Lö-
sung ist die Tagespflege Mor-
genstern! Die Besucher der Ta-
gespflege wohnen weiterhin zu-
hause, werden aber tagsüber
liebevoll von ausgebildeten
Mitarbeitern betreut.

Entlastung durch Tagespflege

„Unsere Tagespflege ist genau
dann das richtige Angebot,
wenn die ambulante Pflege
zu Hause nicht mehr aus-
reicht, aber die stationäre
Pflege im Heim noch nicht
notwendig ist“, erklärt der In-
haber der Einrichtung Andy
Morgenstern.

„Die Senioren wer-
den hier montags
bis freitags von acht
Uhr bis 16 Uhr be-
treut.“ Der struktu-
rierte Tagesablauf
gibt Halt und Si-
cherheit. Ein Trans-
portunternehmen
sorgt mit zwei net-
ten und kompeten-
ten Fahrern für den
Transfer von und
nach Hause. „Be-
sonders wichtig ist
uns, dass gerade äl-
tere Menschen, die allein sind
und gern in Gesellschaft wären,
bei uns Pflege und Betreuung
erhalten“, äußert die stellvertre-
tende Pflegedienstleiterin Da-
niela Luft.

Durchdachtes Konzept

Das Team Tagespflege Morgen-
stern in Panketal, bestehend aus
ausgebildeten Fachkräften und
einer Betreuungsassistentin, er-
möglicht die Betreuung von bis
zu 16 Gästen. Mit sechs Mitar-

beitern ist sichergestellt, dass
den Senioren die nötige Auf-
merksamkeit gewidmet wird,
fallen doch auf drei Gäste je-
weils ein Betreuer. Den Tages-
gästen der Einrichtung stehen
auf 200 Quadratmetern ein The-
rapieraum, ein Ruheraum sowie
ein 70 Quadratmeter großer
Wohn- und Speiseraum zur Ver-
fügung. Neben den barrierefrei-
en Toiletten darf auch eine Du-
sche nicht fehlen. Im schönen
Garten sind Hochbeete ange-

legt und die große
Terrasse lädt bei

schönem Wet-
ter zum Ent-

spannen
oder ei-
nem klei-
nen
Plausch
ein.

Gut betreut den Tag in Gemeinschaft verbringen

Spiel, Spaß und Abwechslung sind Alltag in
der Tagespflege Morgenstern.

„Hier fühle ich mich wohl!“
Der Stadtmagazinverlag hat
mit einem der Tagesgäste der
Tagespflege Morgenstern ge-
sprochen. Horst Kranz (92)
ist seit drei Jahren ständiger
Gast der Einrichtung.
Stadtmagazinverlag: Herr
Kranz, warum kommen Sie so
regelmäßig zur Tagespflege
Morgenstern?
Horst Kranz: Na das liegt ja
wohl auf der Hand – hier bin
ich wieder unter Menschen.
Außerdem hilft mir das, bei
meinem Alter, einen geregel-
ten Alltag zu haben. Da kann
ich dann auch nicht verges-
sen, meine Tabletten zu neh-
men. Ich freue mich immer
schon am Wochenende auf
den Montagmorgen, wenn
ich wieder abgeholt werde. 
Stadtmagazinverlag: Sie werden abgeholt?
Horst Kranz: Ja, da kommt pünktlich um fünf nach acht einer der beiden hilfsberei-
ten Fahrer und bringt mich zur Tagespflege. Das klappt ganz hervorragend! Und nach
dem Kaffee bringen die mich auch wieder nach Hause.
Stadtmagazinverlag: Worauf freuen Sie sich am meisten?
Horst Kranz: Am meisten freue ich mich auf das tolle und einfühlsame Team von
Morgenstern. Das hat immer ein offenes Ohr für mich. Die machen nicht einfach nur
schnell, schnell. Die gucken wirklich, ob es allen gut geht. Und ich freue mich darüber,
überrascht zu werden, was an dem Vormittag gerade anliegt. Egal ob Basteln, Ko-
chen, Malen oder Spielen – das macht alles Spaß, vor allem weil man ja nicht alleine
ist. Und ich verrate Ihnen was: Ich liebe dieses Gedächnisspiel Rummikub!
Stadtmagazinverlag: Und wie geht es dann weiter?
Horst Kranz: Na, da wurde ja inzwischen gekocht und wir treffen uns dann zum Mit-
tagessen. Danach gehen wir noch ein bischen spazieren. Einige legen sich dann auch
ein Stündchen zur Ruhe.
Stadtmagazinverlag: Gibt es weitere Vorteile der Tagespflege?
Horst Kranz: Wie ich schon sagte, ich kann meine Tabletten nicht vergessen. Und
schön ist auch, dass der Friseur und die Fußpflege alle sechs Wochen hier sind, da
brauche ich nicht extra irgendwelche Termine machen. Ich habe auch gesehen, dass
Physio- und Ergotherapie regelmäßig im Haus sind. Für die, die es brauchen, ist das
natürlich ganz toll.
Stadtmagazinverlag: Herr Kranz, vielen Dank für das Gespräch.

Praktikant Giovanni Keil mit Tagespflegegast Horst Kranz.

Tagespflege Morgenstern
Bucher Straße 31 • 16 341 Panketal • Tel. 0 30/43 77 47 80 • www.tagespflege-morgenstern.de
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Gesundheit & Pflege
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Gesundheit

Als zertifiziertes Unternehmen hat sich das
Team von Curatio & Care Wundmanage-

ment auf die Versorgung von Menschen mit
chronischen, akuten und traumatischen Wun-
den spezialisiert. Es versorgt Wunden der ver-
schiedensten Krankheitsbilder, wie zum Bei-
spiel den Dekubitus – Druckgeschwür, den Ul-
cus Cruris – offenes Bein, aber auch Tumor-
wunden und Wunden, die in Folge einer Ope-
ration entstanden sind.
Die Wundexperten von Curatio & Care Wund-
management besuchen ihre Patienten im 14-
tägigen Rhythmus, entweder im eigenen Zu-
hause, in Pflegeeinrichtungen oder in Arztpra-
xen. In der Arztpraxis führen die Wundmana-
ger auch regelmäßig Wundsprechstunden
durch und können so eine optimale Wundver-
sorgung gewährleisten. Bei den Visiten werden
Wundverlauf und Wirksamkeit der festgeleg-
ten Therapie überprüft und dokumentiert, so
ist der Therapieverlauf für alle an der Wund-
heilung Beteiligten transparent.

Die Spezialisten unterstützen, beraten und
schulen ihre Patienten, deren Angehörige, das
Pflegepersonal und auch Ärzte. Hierbei rich-
ten sie sich immer nach dem aktuellen wissen-
schaftlichen Standard, welchen sie sich durch
permanente Weiterbildung aneignen.
Für benötigtes Verbandmaterial und weitere
Hilfsmittel werden kurze Lieferfristen garan-
tiert, da das Unternehmen über ein hausinter-
nes Lager mit einem optimalen Logistiksystem
auf dem neusten Stand der Technik verfügt.
Die durch den Arzt verordneten Verbandstoffe
werden direkt mit der Krankenkasse abge-
rechnet – und auch die Leistungen der Wund-
experten sind für die Patienten kostenfrei.
Durch die enge Zusammenarbeit mit stationä-
ren und ambulanten Pflegeeinrichtungen, so-
wie mit Krankenhäusern konnte bereits weit
über 6.000 Patienten geholfen werden. Ein
wichtiger Faktor hierfür ist die hohe Fachkom-
petenz und die langjährige Erfahrung im Be-
reich der Wundversorgung.

Wundversorgung in Berlin und Brandenburg

Curatio & Care® Wundmanagement
Werner-von-Siemens-Straße 8

15 566 Schöneiche
Tel. 0 30/6 84 07 65 01
www.curatio-care.de

Jeder Pflegebedürftige hat einen gesetzlichen
Anspruch auf eine kostenlose Pflegeberatung

– darin hat das Sowa-Team Expertise. Egal ob es
sich um Umbaumaßnahmen, Hilfsmittel, die Be-
antragung von Leistungen oder anderes han-
delt. Damit werden weder Pflegebedürftige,
noch deren Angehörige allein gelassen. Nach te-
lefonischer Rücksprache werden kurzfristig Ge-
sprächstermine vereinbart, die individuell zu
Hause oder im Büro des Pflegedienstes stattfin-
den können. „Bei diesen Beratungen geht es um
absolute Gründlichkeit im Sinne der Patienten“,
erklärt Linda Sowa. Selbst bei der MDK-Pflege-
einstufung steht das Team beratend zur Seite.
Ein besonderer Service ist die Einrichtung eines
Hausnotrufes, der innerhalb kurzer Zeit Hilfe
und Unterstützung herbeiruft. „Das ist sogar zu-
zahlungsfrei, denn die Pflegekasse übernimmt
unter bestimmten Voraussetzungen die Kosten.
Wir vermitteln diese Hausnotrufgeräte und
schließen sie auch gleich an.“ Für das Team ist es
immer sehr wichtig, dass pflegebedürftige Pa-
tienten so lange wie möglich in ihrem gewohn-
ten Umfeld bleiben können – ganz nach dem

Motto „Einen alten Baum verpflanzt man nicht.
Dies können wir ermöglichen, in dem unsere
Teamplayer auch bei der Behandlungspflege
nach ärztlicher Anordnung, bei Hilfsangeboten
im Haushalt oder bei der pflegerischen Versor-
gung, mit viel Herz zur Seite stehen.“

Pflegen und Betreuen – seit über 20 Jahren

Häuslicher Pflegedienst R&S
Pflegedienstleitung Linda Sowa

Am Heidehaus 7 • 16 341 Panketal
Tel. 030/94878587 • www.pflegedienstrs.de

Pflegedienstleiterin Linda Sowa hat zu allen Fra-
gen rund um die Pflege die richtigen Antworten.

Wenn der Rücken schmerzt, dann sollte
man sich in die fachmännischen Hände

der Therapeuten aus der PhysioVita-Praxis
begeben. Seit 2008 behandeln und widmen
sie sich nun schon in den Räumlichkeiten
am Bahnhof Zepernick ihren Patienten, wenn
es um Rücken-, Schulter- und Kopfschmer-
zen oder sogar Tinnitus und Schwindelgefüh-
le geht. Seit 2014 bietet das Team auch Hilfe
bei CMD an – die craniomandibuläre Dys-
funktion. Dabei arbeitet das Team eng mit
Zahnärzten und Kieferorthopäden zusam-
men, um schmerzhafte Kiefergelenkproble-
me zu beheben. Selbstverständlich bieten
die Physiotherapie-Profis von PhysioVita alle
bekannten Anwendungen wie Krankengym-
nastik, Fußreflexzonen-Therapie, Schlingen-
tisch-Therapie, Manuelle Therapie, Manuelle
Lymphdrainage, Medizinische Massage,
Elektro- und Hydrotherapie an. Und sollte
einmal eine originelle Idee für ein Geschenk

fehlen, die PhysioVita Praxis bietet für alle
Behandlungsmethoden auch Gutscheine zum
verschenken an.

Die Antwort auf den Schmerz – PhysioVita

Ein Teil des Teams der PhysioVita um die Ge-
schäftsführer Cornelia Quahl (3. von rechts)
und Christoph Dorber (links).

PhysioVita GbR • Praxis für Physiotherapie
Schönower Straße 43 • 16341 Panketal

Tel. 030/91142506 • www.physiovita-panketal.de



41Gemeindemagazin Unser Panketal 16. Auflage/Firmenporträt40

Für besseres HörenGesundheit • Schönheit • Notrufe

Notrufe
Achtung: Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner Telefonnetz eingebun-
den. Mit den bekannten Notfallnummern (Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) er-
reicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feuerwehr. Von dort wer-
den die Einsätze an die entsprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiwache
Bernau bzw. Feuerwehrleitstelle Eberswalde). Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Auf-
forderung bis heute nicht in der Lage, ortsspezifische Notrufweiterleitungen zu bewerkstelligen.
Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern wählen, da die praktische Anrufweiter-
gabe inzwischen relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber auch die Mög-
lichkeit, die rund um die Uhr besetzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen unter:

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . 03334/354949
Krankenhaus . . . . . . . . . . 03338/6940
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde . . . . 03334/30480
Polizei (Wache Bernau) . . . . . 03338/3610
Giftnotruf . . . . . . . 030/19240
Kinder- und Jugendnotdienst . . 0800/1110333
Telefonseelsorge ev. . . . . 0800/1110111
Telefonseelsorge kath. . . . 0800/1110222
Elterntelefon, Hilfe für Familien . . 0800/1110550

Die vier Friseurinnen von Haar-Zeit sind
Expertinnen, wenn es um die Frisur für

den Alltag oder den besonderen Anlass geht.
Mit Kamm und Schere stehen sie als Team be-
reit und zeigen was sie können. Natürlich darf
im Angebot die Haarverlängerung und -ver-
dichtung nicht fehlen. Oder darf es mal eine

besonders
trendige Fri-
sur sein?
Kein Pro-
blem! Für
pflegebe-
dürftige
Kundinnen
und Kunden

kommt die Inhaberin gern zum Hausbesuch.
Übrigens: Nach dem Umbau im November
2020 sind die Bedienplätze noch bequemer
und die Kunden besser geschützt.

HAAR-ZEIT

Haar-Zeit • Damen-Herren-Kinder-Friseur
Inhaberin Angela Raudies

Bucher Straße 65 • 16 341 Panketal
Tel. 0 30/9 44 43 63

Gemeindemagazin Unser Panketal 16. Auflage
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Gut und sicher leben im AlterBerufe mit Zukunft

Der Einstieg

Bereits während deiner Schul-
zeit hast du die Möglichkeit ei-
nen Einblick in den Pflege und
Betreuungsbereich zu bekom-
men.
Dies können wir dir beispiels-
weise durch Schulpraktika
oder auch mit Ferienjobs mög-
lich machen.

Die Orientierung

Wenn dir der Einstieg Freude
bereitet hat und du vielleicht
nach deinem Schulabschluss
noch keinen konkreten Le-
bensplan hast, kannst du ein
Freiwilliges Soziales Jahr ab-
solvieren.
In dieser Zeit lernst du die un-
terschiedlichen Bereiche unse-
res Hauses intensiver kennen
und kannst im Idealfall deine
Berufswünsche konkretisie-
ren.

Die Ausbildung

Solltest du dich für die Ausbil-
dung zur Pflegefachfrau / Pfle-
gefachmann entscheiden, be-
gleiten wir dich sehr gerne auf
diesem Weg durch die dreijäh-
rige Ausbildung.

Fachkraft – Was nun?

Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss deiner Ausbildung
nehmen wir dich sehr gerne
in unser Team auf.
Doch wie geht es weiter?
Bereits in der Ausbildung hel-
fen wir dir, deine Stärken zu
fördern und deine Schwächen
zu überwinden.
Nach der Ausbildung
unterstützen wir dich bei-
spielsweise durch arbeitge-
berfinanzierte Fort – und Wei-
terbildungen zur Erlangung
weiterer Qualifikationen. So
kannst du dich beispielsweise
selbst zum Mentor für Auszu-
bildende weiterbilden und als
Praxisanleitung tätig sein.
Doch auch in der Wundthera-
pie oder in der Begleitung
Sterbender kannst du dich
unter anderem mit pro-
fessionellen Weiterbildungen 
zum Spezialisten weiterent-
wickeln.

Und das Gehalt?

Als Pflegefachkraft startest du
bei uns mit einem überdurch-
schnittlichen Gehalt und diver-
sen Zulagen. Mit jeder Qualifi-
kation die du nach der Ausbil-
dung erwirbst, kannst du mit
der Übernahme von Funktio-
nen weitere monatliche Fest-
zuschläge erhalten.

Und ohne Ausbildung?

Wenn du nicht direkt eine Aus-
bildung machen willst, kannst
du bei uns auch als Pflegeassis-
tent arbeiten und einen Pflege-
basiskurs belegen.
Dies hindert dich nicht daran
nach ein paar Jahren die drei-
jährige Ausbildung zu absol-
vieren. Neben dem Pflegeas-
sistent kannst du auch die Wei-
terbildung zur Alltagsbeglei-
tung absolvieren und in unse-
rem Betreuungsteam für unse-
re Gäste da sein.

Grenzen überwinden

Wenn dich persönliche Her-
ausforderungen in deiner be-
ruflichen Entwicklung ein-
schränken, sind wir auch gerne
für dich da. In diesem Fall ar-
beiten wir beispielsweise mit
dem Internationalen Bund (IB)
und lassen dir die Zeit, die du
ganz persönlich für deine Ent-
wicklung brauchst.
Neugierig geworden?
Dann melde dich doch ganz
unverbindlich.
Wir nehmen uns gerne Zeit für
dich.

Entdecke die Möglichkeiten –
Deine Karriere im Eichenhof

Seniorenpflegeheim Eichenhof
Emanuel Recktenwald • Einrichtungsleitung

Tel. 0 30/9 12 02 97 21 20
emanuel.recktenwald@fuehrergruppe.de
www.eichenhof-seniorenpflegeheim.de

Das Älter werden gehört zum Leben dazu.
Vielen älteren Menschen fällt es zuneh-

mend schwerer, viele Aktivitäten des täglichen
Lebens selbst zu übernehmen, die sozialen
Kontakte zu pflegen und sich einen geregelten
Alltag zu erhalten. Hinzu kommt, wenn das Ge-
dächtnis nachlässt, fallen die einfachsten Dinge
plötzlich schwerer. Genau hier setzt die Tages-
pflege an. Das Team der Tagespflege, bestehend
aus Pflege- und Betreuungskräften, bietet Se-
nioren eine abwechslungsreiche und individu-
elle Tagesgestaltung in Form von Einzel- und
Gruppenaktivitäten an. Das Team ermöglicht

den Tag in Gemeinschaft zu verbringen und
bietet seinen Gästen ein vertrautes und auf de-
ren Bedürfnisse zugeschnittenes Angebot. In
einer kleinen Gemeinschaft unter Gleichen
wird Geselligkeit, Unterstützung und Anerken-
nung erlebt. Ziel ist dabei, die Selbständigkeit
der Senioren zu fördern, indem mit wechseln-
den Angeboten Struktur in den Tag gebracht
wird, damit ein Leben in der eigenen Wohnung
noch lange bestehen bleibt. Die Tagespflege Ro-
tunde befindet sich in einer parkähnlichen An-
lage am Rand der Gemeinde Panketal. Die hel-
le und großzügige Einrichtung bietet wochen-
tags von 7.30 bis 15 Uhr Platz für 13 Gäste. Die-
se werden morgens von einem externen Fahr-
dienst abgeholt und der Tag beginnt mit einem
gemeinsamen Frühstück sowie der täglichen
Presseschau. Anschließend können verschiede-
ne Beschäftigungsangebote, unter anderem
Spaziergänge in der näheren Natur, individuel-
les Gedächtnistraining sowie Sport, Sitzgym-
nastik und viele weitere Angebote genutzt wer-
den. So werden unter anderem auch regelmä-
ßig Feste organisiert. Das gemeinsame Mittag-
essen wird in der einrichtungseigenen Küche

frisch für die Gäste zubereitet. Anschließend
besteht die Möglichkeit zu ruhen, hier bieten
sich die bequemen Relaxliegen an. Alternativ
finden ruhige Beschäftigungsangebote oder
Spaziergänge statt. Den Abschluss bilden Kaf-
fee und Kuchen, bevor der Fahrdienst die Se-
nioren wieder nach Hause bringt. Die Tages-
pflege ist eine von den Pflegekassen und Sozial-
hilfeträgern anerkannte Versorgungseinrich-
tung. Jeder Pflegebedürftige, der in seiner Woh-
nung oder bei seinen Angehörigen wohnt, hat
Anspruch auf Kostenübernahme für Tagespfle-
ge. Das erfahrene Fachpersonal der Tagespflege
übernimmt in dieser Zeit auch Maßnahmen der
Behandlungspflege. Übrigens stehen diese
Leistungen jedem ab Pflegegrad 2 zusätzlich
zum Pflegegeld, Pflegesachleistungen und dem

Entlastungsbetrag zu. Gerne beraten die Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen die Möglichkeiten
der Finanzierung in einem persönlichen Bera-
tungsgespräch. Der kostenlose Schnuppertag
hat bereits viele Senioren von Konzept und An-
gebot überzeugt.

Das Älter werden – Teil des Lebens. Die Tages-
pflege – Teil der Lösung.

Tagespflege Rotunde
Schönerlinder Straße 11a • 16 341 Panketal
Tel. 0 30/9 47 94 91 21• Fax 0 30/9 47 94 91 30

rotunde@fuehrergruppe.de
www.fuehrergruppe.de
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Gut und sicher leben im AlterGesundheit & Schönheit

Wie gut die zuverlässige,
qualifizierte und kompe-

tente Unterstützung und Be-
gleitung von Pflegebedürftigen
und ihrer Angehörigen seit
1995 durch den Pflegedienst
Schwester Ingeborg ist, hat
sich längst herumgesprochen.
Seit 2018 Robert von Ahlen die
geschäftlichen Belange der Fir-
ma von Mutter Ingeborg über-
nahm, hat sich einiges getan.
So ist noch für den September
2022 die Eröffnung eines eige-
nen Seniorenwohnheims in
Bernau geplant. Direkt gegen-
über der Bahnhofspassagen
entsteht seit letztem Jahr ein
viergeschossiges Gebäude mit
einer 24-Stunden-Rundum-
versorgung für 36 Senioren.
Diese können ihr eigenes pri-
vates Zimmer mit Bad bezie-
hen und natürlich die Küche
und die Aufenthaltsräume für
gemeinsames Kochen, für Ver-
anstaltungen und geselliges
Miteinander nutzen. Weitere

vier Wohnungen sind für
Autonomes Wohnen vorge-

sehen.
„Durch unsere lang-

jährigen Erfahrun-
gen im Pflegebe-

reich wissen
wir, dass immer
mehr Senio-

ren, die nicht
mehr al-

lein leben
wollen
oder

können, eine Alternative zum
Pflegeheim suchen“, erklärt
Robert von Ahlen. „So ent-
stand die Idee, barrierefreien,
modernen Wohnkomfort in
Verbindung mit pflegerischer,
medizinischer und hauswirt-
schaftlicher Betreuung zu
schaffen.“ Selbstständig leben
und bei Bedarf unkompliziert
Service, wie Mittagstisch,
Hausnotruf oder Pflegeleis-
tungen in Anspruch zu neh-
men, ist der Grundgedanke
dabei.
Selbstverständlich wird auch
der gewohnt hervorragende
Pflegedienst weiter geführt. Er
umfasst die ganze Palette der
häuslichen Krankenpflege von
der pflegerischen Unterstüt-
zung bei der medizinischen
Betreuung bis zur Wundbe-
treuung und bei Bedarf auch
der Hilfe im Haushalt. Natür-
lich gehört auch die psychoso-
ziale Betreuung zum Aufga-
benbereich des Teams um
Robert von Ahlen und
Pflegedienstleiterin
Kathleen Lüdtke.
Dies sind unter
anderem
Gesprä-
che,

gemeinsame Spaziergänge,
Arzt- und Behördenbesuche
sowie die Anleitung und Bera-
tung der Angehörigen. Die
Pflegeziele werden mit den Pa-
tienten abgestimmt und defi-
niert, denn die aktive Mitbe-
stimmung hilft nach Ansicht
der Expertin dabei, mögliche
Selbsthilfepotenziale auszu-
schöpfen. Um die Qualität der
Betreuung stetig zu verbes-
sern, sucht der Pflegedienst
empathisches, zuverlässiges
Pflegepersonal und medizini-
sche Fachkräfte. Übertarifliche
Vergütung und Möglichkeiten
zur beruflichen Weiterbildung
sind selbstverständlich.

Ein neues Seniorenwohnheim entsteht

Pflegedienst
Schwester Ingeborg

Inh. Robert von Ahlen
Genfer Platz 2 

16 341 Panketal
OT Schwanebeck 

Tel. 0 30/9 44 79 48
Fax 0 30/93 49 80 62

www.schwester-
ingeborg.de

Nahe der 
Bahnhofspassage lebt
es sich gut – Service inklusive.

Gutes Sehen ist wichtig. Das ist jedem klar.
Doch gesehen werden? Natürlich, denn ei-

ne Brille ist ja heutzutage nicht mehr nur Seh-
hilfe sondern statement und Accessoire. In Pan-
ketal sorgt für Augengesundheit und schönes
Aussehen seit über 25 Jahren der Augenopti-
kermeister Thomas Giese. „Die Jahre sind wie
im Flug vergangen, seit ich hier mein Optiker-
fachgeschäft eröffnet habe“, erklärt Thomas
Giese. „Es ist unglaublich schön, wie unsere
Kunden uns all die Jahre die Treue gehalten ha-
ben.“ So kümmert sich gern der Meister des
Augenoptiker-Fachs um die ganz individuellen
Bedürfnisse der Kunden. Dabei hat er eben
nicht nur die medizinisch-optischen Parameter
im Blick, sondern auch die modischen und
funktionalen Wünsche der Kunden. Nur mit
modernster Technik und ständiger Weiterbil-
dung kann er auch in Zukunft den Ansprüchen
seiner Kunden gerecht werden. So absolvierte
Thomas Giese eine Zusatzausbildung zum Op-
tometristen (HWK) und stattete daraufhin sein
Geschäft mit entsprechenden Geräten aus.
Denn Thomas Giese ist sich sicher: „Das Leben

ist einfach zu bunt, um es nicht scharf zu se-
hen!“ Terminvereinbarungen für Beratungen
und Augenprüfungen haben sich als sehr effek-
tiv erwiesen und werden auch für die Zukunft
so empfohlen.

Sehen und gesehen werden – Giese Optik

Giese Optik
Am Amtshaus 2 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/94 41 45 44
www.giese-optik-online.de

Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr • Sa. 9.00-13.00 Uhr

Seit 1990 bietet Britta Bartel ihren Kunden ein
breit gefächertes Angebot rund um Gesund-

heit. Mit aktuellen Kenntnissen aus der Medizin
in Kombination mit fortschrittlichen Behand-
lungstechniken und einem Team aus qualifizier-
ten Physiotherapeuten und -innen, begleitet sie
ihre Patienten auf ihrem Weg zu ihrem persönli-
chen gesundheitlichen Ziel. Sei es mit Hilfe der
Klassischen Massage, Krankengymnastik, übri-
gens auch nach Bobath, Manueller Therapie,
Manueller Lymphdrainage, Behandlung von
CMD – also Kiefergelenkschmerzen oder mit
der Faszientechnik sowie vieler anderer Thera-
pieformen. „Schmerzen lindern, die Gesundheit
stärken und die Lebensqualität verbessern, das
ist das, was uns am Herzen liegt“, so Britta Bar-
tel. Das Team aus erfahrenen Therapeuten geht
individuell auf Bedürfnisse der Patienten und ih-
rer Krankheitsbilder ein. Durch ständige Weiter-
bildungen ist sichergestellt, dass die neuesten
Erkenntnisse Eingang in die Behandlung finden.
Trotz der verschärften Hygienemaßnahmen und
der damit verbundenen erschwerten Arbeitsbe-
dingungen, ist es dem Team um Britta Bartel ge-

lungen, die Patienten zu deren voller Zufrieden-
heit zu behandeln. Britta Bartel bedankt sich da-
für bei ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
sowie den Patienten für ihr Vertrauen.

Das Team Gesundheit 

Physiotherapie Britta Bartel
Fachliche Leitung Janina Diehl

Schönower Straße • Am Amtshaus 2
16 341 Panketal 

Tel. 0 30/9 44 42 99 • Fax 0 30/94 39 34 40
info@physiopraxis-bd.de

Britta Bartel (2. v. li.) und ihr Physio-Team.
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Service in Panketal

Seit mehr als 28 Jahren leitet
der Satz: „Homo homini

sacra res – der Mensch sei
dem Menschen eine heilige
Sache“ das Pflegeteam um
Schwester Anita Klink. Wann
immer Menschen Hilfe bei
der Alltagsbewältigung be-
dürfen, sind die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des
ambulanten Pflegedienstes
kompetente Partner, sowohl
für die Klienten, wie auch für
deren Angehörige. Ganz
gleich ob ärztlich verordnete
Behandlungen oder pflegeri-
sche und hauswirtschaftliche
Betreuungsleistungen – mit
Einfühlungsvermögen und
fachlicher Expertise versor-
gen die Mitarbeiter der Haus-
krankenpflege im familiären
Umfeld. Spezialisierungen
beispielsweise zur Wund-
schwester oder zur Pflegebe-
raterin sichern die Leistung
und Qualität der täglichen Ar-
beit. Dazu führt Anita Klink

aus: „Schulungen für Ange-
hörige und Klienten, mit dem
Ziel eines langen selbstbe-
stimmten Verbleibs im ge-
wohnten Umfeld führen wir
regelmäßig durch und reagie-
ren so auf den dringendsten
Wunsch vieler älterer Men-
schen, zu Hause und nicht in
einem Pflegeheim zu leben.“
Was den Kunden ein sicheres
Gefühl gibt ist, dass auf die
Dienste des freundlichen und
stets pünktlichen Pflegeteams
Verlass ist. Anita Klink meint:
„Die hinter uns liegende und
noch immer sehr herausfor-
dernde Corona-Zeit hat ge-
zeigt, dass wir uns auf die ge-
samte Belegschaft unseres
Unternehmens stets einhun-
dertprozentig verlassen konn-

ten! Dafür ein besonderes
`Dankeschön´ an das gesamte
Team und an alle Klienten!
Erschwerte Arbeitsbedingun-
gen, allein durch
die Maskenpflicht wurden
von allen Beteiligten super
gemeistert“. Auf diesen Team-
geist und die Liebe zum Men-
schen fußend, hat Schwester
Anita dem Familienunterneh-
men in den letzten Jahren die
richtigen Impulse für eine gu-
te Pflege in Panketal und Um-
gebung gegeben.

Aus Liebe zum Menschen – HKP Anita Klink

Häusliche Krankenpflege
Anita Klink

Genfer Platz 2
16 341 Panketal

Tel. 0 30/9 44 31 04
www.hkp-anitaklink.de

Mal eine Auszeit nehmen und sich ver-
wöhnen lassen? Dann ist man bei den

professionellen Friseurinnen in dem licht-
durchfluteten und modernen Friseursalon in
der Schönower Straße herzlich willkommen,
der eine echte Wohlfühloase für eine Auszeit
vom Alltag ist. Gern berät deas Team zu neuen
Trends und Frisuren, um diese professionell
umzusetzen. Hierbei werden auch spezielle

Färbetechni-
ken von Om-
bre und Ba-
layage ange-
boten. Interes-
senten für den
Beruf des Fri-
seurs und zur
Verstärkung
sind jederzeit
willkommen.

Friseursalon Auszeit

Friseursalon Auszeit
Schönower Straße 72d • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/94 79 26 50
www.friseur-salon-auszeit.de

Es gibt Aufgabenfelder, die erfor-
dern nicht allein Professionalität,
sondern in gleichem Maße auch
Einfühlungsvermögen, Hilfsbe-
reitschaft und den Willen zu län-
ger währender Begleitung und
Zuwendung. Hinterbliebene erle-
ben hier nicht nur Hilfe und Un-
terstützung bei der Vorbereitung
und Durchführung einer indivi-
duellen Beisetzung eines Ange-
hörigen, sondern auch anschlie-
ßende Begleitung und Trost in der
Trauer.

Lebenspfad
Bestattungen

Lebenspfad Bestattungen
Bucher Straße 42 • 16 341 Panketal

Tel. 0 30/9 44 43 02 • Fax 0 30/94 41 78 64
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Zahnärzte in Panketal
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Gut und sicher betreut

Gesunde und schöne Zähne
sind ein wichtiger Be-

standteil eines gesunden Men-
schen. Ein schönes, sympathi-
sches Lächeln signalisiert At-
traktivität und Lebensfreude.
Dr. Ruth Sara Strijbos-Rütten
bietet ihren Patienten in ihrer
Praxis Zahnheilkunde auf
höchstem Niveau und Behand-
lungsformen, die individuell
auf Sie zugeschnitten sind. Die
einladende Atmosphäre der
Praxis macht den Aufenthalt so
angenehm wie möglich. Auch
kleine Zahnhelden werden von
der Dreifach-Mutter mit gro-
ßem Einfühlungsvermögen be-
raten und behandelt. Sie sollen
ihren Zahnarztbesuch mit posi-
tiven Erfahrungen verbinden.
Spielerisch stehen das Entde-
cken und Kennenlernen im
Vordergrund, die Angst kann
draußen bleiben.
Zur optimalen Versorgung der
ganzen Familie setzt die Praxis
modernste, digitale Technolo-
gien wie
strah-
lungsar-
mes, di-
gitales

Röntgen, verschiedene Laser
und einen Intraoralscanner ein.
Damit entfallen die unkomfort-
ablen Abdrücke und es wird
ein digitaler 3D-Abdruck Ihrer
Zähne erstellt. Die digitalen
Daten ermöglichen Ihnen eine
Behandlungsaufklärung mit
3D-Grafiken, die Visualisierung
von Behandlungsfortschritten
und eine präzise Behandlungs-
planung. So sind Zahnfehlstel-
lungen oft in nur drei Monaten
mit durchsichtigen Schienen
behandelbar. Und auch weiße

Zähne sind dank eines scho-
nenden Bleaching-Verfahrens
kein Problem. Hochästhesti-
sche und funktionale Zahner-
satzlösungen entstehen in en-
ger Zusammenarbeit mit dem
regionalen zahntechnischen
Labor Zahnwerk Berlin in Ber-
nau.
Seit Januar unterstützt die
Dentalhygienikerin Nicole die
Patienten engmaschig in der
Parodontitis-Therapie.
Auch interdisziplinäre Behand-
lungen werden für die ganz-
heitliche Gesundheit der Pa-
tienten angeboten: unsere
Dentalhygienikerin Siw ist
auch zertifizierte Heilpraktike-
rin und wir arbeiten in Koope-
ration mit Theaveda zur Ernäh-
rungsberatung.
Das Wohlergehen ihrer Patien-
ten liegt der erfahrenen Zahn-
ärztin und ihrem Team ganz
besonders am Herzen. Dafür
setzen sie sich jeden Tag aufs
Neue mit hohem Qualitätsan-

spruch ein –
diese Praxis
verlässt

man mit
einem
Lächeln.

Die beste Empfehlung: Schwanezahnhaus

Schwanezahnhaus • Dr. med. dent. Ruth Sara Strijbos-Rütten
Neue Kärntner Straße 2 • 16 341 Panketal • OT Schwanebeck

Tel. 0 30/91 20 21 61 • www.schwanezahnhaus.de • kontakt@schwanezahnhaus.de
Mo & Do 13-20 Uhr • Di & Mi 8-14 Uhr • Fr nach Vereinbarung

Nehmen die Angst: Die Mas-
kottchen der Praxis – Schwäne.
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Ein für Männer ungewohntes HobbyVernissage im Panketaler Rathaus

Mit dem Udo-Jürgens-Lied „Ich weiß, was
ich will“ wurde die jüngste Ausstellung

in der Galerie Panketal eröffnet. Der Songtitel
sagt viel über den ausstellenden Hobby-Foto-
grafen Peter Kochan aus. Er zeigt eine Auswahl
seiner Aufnahmen, bei denen vor allem der
Mensch im Mittelpunkt steht. „Er hat die Nähe
zum Alltag mit seiner Kamera entdeckt“,
brachte es Hans-Jürgen Horn, Präsident der
Gesellschaft für Fotografie e.V., in seiner Eröff-
nungsrede auf den Punkt.
Kochans Fotos zeigen verschiedene Alltagssi-
tuationen: Eine Familie isst gemeinsam,
Freundinnen treffen sich zum Bridge, zwei
Menschen teilen sich in strömendem Regen
ein Rad. „Manch anderer hätte die Kamera
weggelegt, aus Angst, dass sie durch das Was-
ser beschädigt wird. Das ist ihm egal, er holte
sie trotzdem heraus“, sagte Horn über die Ent-
stehungsgeschichte dieses Fotos.

Genau diese Freude, diese Lust und diesen Ei-
gensinn müsse man mitbringen, um Aufnah-
men zu machen, die den Betrachter innehalten
lassen. Dabei dürfe man nicht die Leichtigkeit
verlieren. Das sei Kochan gelungen und so ist
der 80-Jährige selbst auf dem ein oder anderen
Foto zu entdecken, etwa wie er ein Selfie in ei-
nem verspiegelten Aufzug macht oder über ei-
ne Absperrung steigt, um ein gutes Foto zu
schießen. Er ist also stets „vorbereitet zum Fo-
tografieren“. Kein Wunder, dass dies auch der
Titel der aktuellen Ausstellung ist.
Der ehemalige Lehrer, der in Ladeburg lebt,
hat sich nach seiner Pensionierung 2009 inten-
siv der Fotografie zugewandt. Erste Erfahrun-
gen sammelte er bereits in der Berufsschule als
Mitglied der Foto-AG. Seine Bilder wurden in
Zeitungen abgedruckt, waren in unterschiedli-
chen Ausstellungen zu sehen und wurden teil-
weise mit Preisen ausgezeichnet.

Ein Hobby-Fotograf, der weiß, was er will

Am Stand von Sascha
Uetrecht läuft immer eine

kleine Wette: „Wie viele Frau-
en werden sich an diesem
Markttag darüber wundern,
dass da ein Mann an einem
Pullover strickt?“ Es ist aber
durchaus nichts Ungewöhnli-
ches, dass Männer stricken”,
erklärt der 50-Jährige dann
immer mit einem Lächeln. Die
Strickerei war nämlich ur-
sprünglich eine Männerdo-
mäne.
Früher haben die Frauen das
Garn versponnen und die
Männer die Sachen daraus ge-
strickt. Erst mit der Industriea-
lisierung hat sich das geän-
dert. Da sind dann die Männer
in den Fabriken angestellt ge-
wesen und die Frauen haben
auch das Stricken mit über-
nommen. Wie er selbst zum
Stricken gekommen sei? „In
der Schule hatten wir Handar-
beit und Werken. Und da habe

ich angefangen zu stricken”,
berichtet Sascha Uetrecht, der
ursprünglich aus Dortmund
stammt und seit Mitte der
1990er-Jahre im Berlin-Bran-
denburgischen lebt und arbei-
tet. Nachdem er eine Lehre als
Frisör absolvierte, als Fremd-
sprachenkorrespondent und
Marketing-Kommunikations-
wirt gearbeitet hatte, kam er
durch einen Neffen auf sein
Hobby zurück. Im Wolle-Ge-
schäft in Pankow am Amalien-
park, in dem er zuerst Kunde,
dann Mitarbeiter und seit 2016
nun Inhaber ist, wird immer
auch gestrickt.
Seit diesem Jahr ist er auch auf
Märkten unterwegs. Zuerst
beim Rathausfest in Panketal
und dann auf der Schlender-
meile konnte man ihm beim
Stricken zuschauen, Tipps be-
kommen und sich natürlich
auch mit Wolle eindecken.
„Wolle ist Wolle, ist ein Natur-

produkt”, sagt er, da sollte
kein Plastik und wenig Che-
mie drin sein. Und daher
brachte ihn seine Mitarbeite-
rin Regina Lange, die in Pan-
ketal wohnt, auf die Idee, mit
seiner Wolle und seinem Kön-
nen auf Märkten zu den Leu-
ten hinzugehen. „Das macht
Spaß, ist aber auch ganz schön
anstrengend”, meint Sascha
Uetrecht, plant aber nichts-
destotrotz auch auf Weih-
nachtsmärkten präsent zu
sein. Termine kann man unter
www.herr-u.de finden.
Und wer nicht so lange war-
ten möchte, sollte sich mal
auf der Website von Sascha
Uetrecht umschauen. Da gibt
es die Herr U-Zoom-Strick-
AG. Das ist der wöchentliche
virtuelle Stricktreff von und
mit Herrn U – online stricken –
online üben – online unterhal-
ten. Immer mittwochs von 16
bis 18 Uhr.

Stricknadelgeklapper hinterm
Ladentisch
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Blue White SwansVereinsregister

ADFC Ortsgruppe Panketal
Maja Seidling, Menzelstraße 19,
16341 Panketal
Angelsportverein Zepernick e.V.
Berko Nowitzki, Berliner Allee 53,
16321 Bernau
Anglerverein Panketal e.V.
Marco Szilat, Knobelsdorffstr.5,
16341 Panketal, Tel. 030/9444177
Arbeiterwohlfahrt Zepernick
Christel Feige, Heinestr. 1,
16 341 Panketal,
Tel. 0 30/94 39 44 07
Deutsche Multiple Sklerose 
Gesellschaft (DMSG) e. V.
Horst Bäker, Breitscheidstraße 43a,
16321 Bernau, Tel. 030/9444787
Deutscher Schäferhundeverein 
OG Zepernick
Mandy Albrecht,
Birkholzer Dorfstraße 15, 
16321 Bernau
„Eltern Helfen Eltern“ e.V.
Steffi Kalinka, Hussitenstraße 1,
16321 Bernau, Tel. 03338/709711
Elternverein „Knirpsenstadt“ e.V.
Ahornallee 27,
16341 Panketal, Tel. 030/9446171
EUTB – Ergänzende Unabhängige 
Teilhabeberatung
Silvia Hälbig, Karl-Marx-Straße 30,
16321 Bernau, Tel. 03338/7515210
Ev. Kirchengemeinde
Schwanebeck e.V.
Giesela Stornowski, Dorfstraße 8,
16341 Panketal, Tel. 030/9497171
Ev. Kirchengemeinde
Zepernick e.V.
Wolf Fröhling, Schönower Straße 76,
16 341 Panketal,
Tel. 0 30/94 41 42 47
Ev. meth. Kirche
Andreas Fahnert, Str. der Jugend 15,
16341 Panketal, Tel. 030/9447438
Förderverein Dorfkirche
Schwanebeck e.V.
Klaus Ulrich, Mohnblumenweg 5,
16 341 Panketal,
Tel. 030/94 87 82 88
Förderverein FFW
Schwanebeck e.V.
Georg Krüger, Dorfstraße 7a,
16341 Panketal, Tel. 030/94114009
Förderverein FFW Zepernick e.V.
Frank Willamowski, Lahnstraße 17,
16341 Panketal, Tel. 030/25627664
Förderverein der Gesamtschule
Wilhelm Conrad Röntgen
Zepernick e.V.
Margita Damerow,
Alemannenstraße 12,
16341 Panketal, Tel. 030/9442269
Förderverein Grundschule
Schwanebeck e.V.
Dorfstraße 14, 16 341 Panketal, 
Tel. 0 30/9 49 71 82

Förderverein Grundschule
Zepernick e.V.
Schönerlinder Straße 47,
16341 Panketal, Tel. 030/9446117
Förderverein Gymnasium
Panketal e.V.
Petra Bierwirth,16341 Panketal
Förderverein
„Kinder in Panketal“ e.V.
Sandro Scheffler,
Max-Lenk-Straße 10,
16341 Panketal, Tel. 030/94414962
Förderverein Schildipark
Panketal e.V.
Oliver Hoffmann, Sonnenscheinstr. 49,
16341 Panketal, Tel. 030/9446117
Freie Stadtrandschulen
Berlin-Brandenburg e.V.
Dr. Michael Wolf, Spreestraße 2,
16341 Panketal, Tel. 030/94418124
Frauenchor Zepernick e.V.
Annemarie Damerow, Ahornallee 19,
16341 Panketal, Tel. 030/9442916
Freizeithaus Würfel e.V.
Jutta Kacerovsky, Dorfstraße 14,
16341 Panketal, Tel. 030/94796087
Fußballförderverein
Zepernick e.V.
Burkhardt Schönebeck,
16341 Panketal, Tel. 030/94416402
Hundesportverein Zepernick e.V.
Ilona Blume, Dompromenade 2
16341 Panketal
Jagdgenossenschaft
Schwanebeck e.V.
Ernst Henning, Dorfstraße 9,
16341 Panketal, Tel. 030/9462914
Kleingartenanlage
„An der Dranse“ e.V.
Steffan Mitschke, Zelter Straße 64,
16341 Panketal,
Mobil 0160/94588553
Kleingartenverein
Buchenallee e.V.
Klaus Piepenburg,
Blumberger Damm 170,
12 679 Berlin, Tel. 030/5 43 75 94
Kunstbrücke Panketal
Irmgard Reibel, Priesterweg 56
16341 Panketal, Tel. 030/98319876
Montessorischule
Niederbarnim e.V.
Karin Eckert, Mendelssohnstraße 55,
16321 Bernau, Tel. 033397/28762
Montessori-Waldkindergarten 
„Birkenbäumchen“ e.V.
Hobrechtsfelder Dorfstraße 51,
16341 Panketal, Tel. 030/94518578
Motorsportclub Zepernick im
DMV e.V.
Frank Peter, Begasstraße 17,
16341 Panketal, Tel. 030/9443874
Panketaler Geschichtsverein 
„Heimathaus“ e.V.
Nadine Muth, Heinestraße 1,
16341 Panketal, Tel. 030/94417178

Reit- und Fahrverein
„Hubertus“ Zepernick e.V.
Carsten Nawrath, Thalestraße 26
16 341 Panketal
Robert-Koch-Park Panketal e.V.
Kristine Neumann,
Robert-Koch-Straße 14,
16341 Panketal, Tel. 030/94415300
Schwarz-Weiß Zepernick 09 e.V.
Bernd Schmieglitz, Tulpensteg 8,
16 321 Bernau,
Tel. 0 33 38/762575
SG Einheit Zepernick e.V.
Jörg Klix, Straße der Jugend 35,
16341 Panketal, Tel. 030/9479698
SG Empor Niederbarnim e.V.
Lutz Sachse, Castorring 10,
16 321 Bernau, Tel. 0 33 38/37 01
SG Schwanebeck 98 e.V.
Jan Kreßner, Dorfstraße 14e
16341 Panketal, Tel. 030/93629533
Siedler am Bahnhof
Zepernick 1929 e.V.
Gerold Hoffmann, Eichenallee 32,
16341 Panketal, Tel. 030/9443968
Siedlerverein 1929
Gehrenberge e.V.
Sigrid Harder, Bernauer Chaussee 21,
16 341 Panketal,
Tel. 0 30/94 41 48 50
Siedlerverein Alpenberge e.V.
Frank Steinhardt, E.-Th.-Str. 48a,
16341 Panketal, Tel. 030/9444605
Sportschützenverband
Panketal 1993 e.V.
Uwe Durek
Sportverein Schwanebeck e.V.
Elke Höricke, Tel. 0 30/50 59 28 73
Verein der
Familien-Hunde-Schule e.V.
Katrin Liebig, Loewestrasse 12
16 341 Panketal,
Tel. 0 30/94 39 89 24
Verein für Soziale Gerechtigkeit e.V.
Eckhard Buller, Mittelstraße 8,
16321 Bernau, Tel. 030/9444788
Zepernicker
Pferdesportzentrum e.V.
Anne Wendler,
Elbingeroder Straße 11,
16341 Panketal, Tel. 030/98311715
Zepernicker
Schützengilde 1995 e.V.
Matthias Kuhl, Talstraße 37,
16341 Panketal,
Mobil 0176/64702070

Sollten Sie Ihren Verein in dieser
Übersicht nicht wiederfinden
oder die Angaben fehlerhaft
sein, informieren Sie bitte die
Gemeinde Panketal oder die
Stadtmagazinverlag BS GmbH,
damit die Daten in der nächsten
Ausgabe korrekt sind.

Im Mai 2022 fand nach zweijähriger Corona-
Pause das Rathausfest der Gemeinde Panke-

tal statt. Für sechs Teams der Abteilung Dance
der SG Schwanebeck ging es dort an den Start,
um die aktuellen Choreografien zu präsentie-
ren.
Für das jüngste Team, die Shooting Stars, war
es der erste Auftritt vor Publikum. Nach die-
sem gelungenen Auftakt traten die Infinity
Girls auf. Bei ihnen wurde deutlich, wie sehr
sie zusammengewachsen sind. Im Anschluss
trat das Team Blue Motion an. Es präsentierte
zwei Tänze, bestehend aus HipHop und Cheer.
Das Team Exciting Moves begeisterte die Zu-
schauer mit ihrer aktuellen Cheer-Choreo un-
ter der Leitung ihrer Coaches Doreen und Jo-
hanna. Zum Abschluss präsentierten die
Teams So Wild und Swans Delight noch ein-
mal eine temperamentvolle Show. So Wild be-
geisterte mit ihrer HipHop-Choreo unter der
Leitung von Celli. Unter der Teamleitung von
Ronja überzeugten die Swans Delight mit ih-
rem Mix von männlichen und weiblichen Tän-
zern sowie ihren spektakulären Stunts, in de-
nen Tänzerin Pia hoch hinausflog. Alles in Al-
lem konnte man erleben, wie sehr unsere ein-

zelnen Teams sich immer neuen Herausforde-
rungen stellen und wie sehr die Schwanenfa-
milie gewachsen ist.
Die Blue White Swans zählen momentan 194
Mitglieder, aufgeteilt auf 9 Teams.
Bei den jüngeren Teams herrscht Aufnahme-
stopp aber in den älteren Teams ab Jahrgang
2008/2009 sind noch Plätze frei. Infos unter:
info@bluewhiteswans.de

Freie Plätze für Jahrgänge 08/09 bei den Swans

Die nächsten Termine der Swans:
• 03.09.2022 Sommerfest der Blue White

Swans in der Schwanenhalle
• 04.09.2022 Begleitung des Wukensee-

Triathlon
• 10.09.2022 Street Dance Factory

Deutsche Meisterschaft Dinslaken
• 24.09.2022 Kinder und Jugendfestival 

Schönwalde
• 24. & 25.09.2022 Rock Your Contest in 

Wolfenbüttel
• 06.11.2022 Müritz Cup
• 26.11.2022 Swans Dance Day in der 

Schwanenhalle
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In Hobrechtsfelde ist ´was los!

Sommerfest auf dem
Gut Hobrechtsfelde

Wie macht das die Kuh mit der
Milch? Eine Frage, die gar
nicht so selten gestellt
wird, wenn vor allem
Großstadtkinder dem
Hof des Gutes Ho-
brechtsfelde ei-
nen Besuch ab-
statten. Eine Ant-
wort darauf und

auf unzähli-

ge weitere Fragen gab es wie-
der einmal beim diesjährigen
Sommerfest. Unter dem Motto
„Natur für die Zukunft“ oder
neudeutsch „Nature for Futu-
re“, hatte der Schildipark Pan-
ketal gemeinsam mit allen sei-
nen Partnern zum Hoffest ein-
geladen. Die Angebotspalette
an Spaß, Spiel und Vergnügen
war groß, wenn man nur die
planschenden Kinder beob-
achtete oder die, die sich em-
sig mit den gestellten Aufga-
ben beim Spuren- und Fähr-
tenlesen, dem Baumklettern

oder dem Spinnen von
Rauwolle zum Garn be-

tätigten. Stündlich
versammelten sich

die Kinder, um
gemeinsam auf

Rätseljagd in
die Natur

auszuschwär-
men.

Aus Rieselfeldern werden
gesunde Weidelandschaften

Die rund 1000 Hektar einstiger
Rieselfelder vor den Toren Ber-
lins werden inzwischen von
der Agra GmbH bewirtschaf-
tet. 164 Rinder und 64 Pferde
helfen als „Landschaftspfle-
ger“ den beiden festangestell-
ten Mitarbeitern. Auch Tina
Philipp gehört dazu, sie ist al-
lerdings ehrenamtlich dabei.
„Wir bieten Tierführungen an.
Aufklärung ist nötig und die
funktioniert am besten im An-
gesicht der Tiere auf den an
solch besonderen Tagen be-
gehbaren Koppeln“, sagt sie.

Rätseljagd in die Natur „Unsere tierischen Land-
schaftspfleger leben in völliger
Freiheit“, sagt sie. Die Tiere
streifen das ganze Jahr durch
die Wiesen und Wälder und
würden so bei der Entwicklung
und Erhaltung von so genann-
ten halboffenen Weideland-
schaften helfen. „Die Tiere
schaffen einen vielfältigen Le-
bensraum für seltene und hei-
mische Tiere und Pflanzen. Sie
helfen die Natur zu schützen“,
heißt es dazu auch auf dem
kleinen Flyer. Es geht den Ver-
anstaltern auch darum, zu zei-
gen, wie Natur „funktioniert“
und dafür stellen sie bei den
monatlich stattfindenden Bau-
ernmärkten die regionalen
Produkte in den Mittelpunkt.

Kettensägengemeinschaft
HolzArt

Während die Schildipark-Esel
zum nächsten Rundgang star-
ten und die Bienen von Imker ,
kreischt auf der gegenüber-
liegenden Seite des Areals
eine Kettensäge. Hier hat sich
die Kettensägengemeinschaft
HolzArt – bestehend aus ei-
nem Dutzend Hobbykünstler –

eingemietet. Unter den Augen
der Besucher sägt Mike Spind-
ler gerade an einem dekorati-

ven Adler. „Wir haben uns hier
zusammengetan, weil es ge-
meinsam mehr Freude macht,
Holz zu bearbeiten und Erfah-
rungen auszutauschen“, sagt
Günther Muchalla. Er war zu
seinen „Berufszeiten“ Forst-
wirt und Hausmeister bei der
OWG und hat die Liebe zum
Holz in den Ruhestand mitge-
nommen. „Wir geben zwar kei-
ne Kurse“, sagt er, aber sehr
wohl könnten sie Erfahrungen
an Interessenten vermitteln,
die wissen wollen, was man al-
les aus Holz machen könne.
Auf dem Hobrechtsfelder Hof
gibt es schon etliche Zeugnisse
des Könnens der Männer. „Wir
sammeln derzeit Spenden für
so genannte Hofprojekte“, er-
klärt Mike Spindler. Als nächs-
tes wollen sie dafür rustikale
Bänke bauen.

Aufbruch zur nächsten Eselwanderung. Auf einem Teil des Gutshofes
Hobrechtsfelde betreut Claudia Schulze eine sehr seltene kleine
Schafsherde (Soay Schafe, sie stehen auf der Roten Listen der vom
Aussterben bedrohten Haustierrassen) sowie eine gemischte Eselher-
de.“ Im Kornspeicher ist derzeit eine Ausstellung zu sehen. 

Mit dabei: Der Schildipark.

Das große Eingangsschild, gefertigt von Günther Muchalla, zeugt
von Können und handwerklichem Geschick. 

Wer mehr über die ehemaligen
Rieselfelder und die Umgebung
erfahren möchte, geht in den al-
ten Kornspeicher mit seiner
Ausstellung. Im denkmalge-
schützten Ambiente des histori-
schen Kornspeichers wurde im
ersten Obergeschoss eine Aus-
stellung eingerichtet. Ähnlich
einer Zeitreise kann der Besu-
cher hier Geschichte und Ge-
schichten der Rieselfeldland-
schaft Hobrechtsfelde erfahren
und erleben.

Kettensägekumpels Mike Spindler und Günther Muchalla 
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Sabine Wittmütz hat sich „Generationen-
übergreifende Eigentumssicherung“ auf die

Fahnen geschrieben. Ob Vollmachten, Patien-
ten- und Betreuungsverfügungen, Testament
und Elternunterhalt, all dies können Versor-
gungslücken sein, die es zu erkennen und zu
schließen gilt. „Aber auch im Unternehmens-
bereich gibt es viel Handlungsbedarf“, so die
geprüfte Fachwirtin für Finanzberatung (IHK)
und Generationenberaterin (IHK).Viele Fragen
die können den Fortbe-
stand eines Unternehmens
oder die Handlungsfähig-
keit einer Person bestim-
men. Wer darauf nicht im-
mer eine Antwort hat, fin-
det in Sabine Wittmütz eine
kompetente und zuverläs-
sige Partnerin zur Klärung
aller Fragen.

Fundierte Beratung

Sabine Wittmütz Generationenberatung
Helmut Schmidt Allee 10
16 321 Bernau bei Berlin

Tel. 0 33 38/3 84 44 • Mobil 01 77/2 19 00 36

Wer auf der Suche nach qualitativ hochwerti-
gen Fleisch und Wurstwaren ist, landet

meistens in der Land-Fleischerei der Familie Ge-
duhn. Das Fleisch bezieht der Meisterbetrieb aus
regionalen Betrieben stets mit kontrollierter Auf-
zucht – ein Unterschied, den man schmeckt.
Selbstverständlich gibt es in der Grillsaison wie-
der Angebote für Liebhaber, wie beispielsweise
eingelegtes Grillfleisch, selbst gemachte Brat-
würste und gut abgehangenes Rindfleisch. Die
Wurstwaren werden zum größten Teil in eigener
Produktion hergestellt. Auch ein kompletter Par-
ty-Service mit Aufschnittplatten und Spanferkel
sowie auf Bestellung Wildfleisch – Tel.

03 33 97/7 06 53 – ist
kein Problem. Übri-
gens: Im Wandlitzer
Ortsteil Basdorf gibt
es die volle Auswahl
in einer Niederlas-
sung.

Fleisch & Wurst

Land-Fleischerei Familie Geduhn GmbH 
Bucher Straße 65 • 16 341 Panketal 

Tel. 0 30/9 44 68 53

Die Steuerberatungsgesell-
schaft Hoffmann & Part-

ner begleitet ihre Mandanten
in deren wirtschaftlichem Le-
ben. Es ist wichtig, nicht aus-
schließlich die übliche wirt-
schaftliche und steuerliche Be-
ratung zu realisieren. Neben
der Information über künftige
steuerliche Lasten, reagiert sie
schon, wenn sich wirtschaftli-
che bedeutsame Entwicklun-
gen abzeichnen. Ihr kompeten-
tes Team aus gut ausgebildeten
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern um die Steuerberate-
rinnen Dr. Stefanie Sewekow
und Ulrike Schulze, das sich
gern um einen Auszubilden-
den oder einer Auszubilden-
den verstärken würde, betreut

die Mandanten vorausschau-
end und umsichtig. Zum Ser-
vice gehört natürlich die ge-

samte Buchführung ein-
schließlich der regelmäßigen
Auswertungen, Steuererklä-
rungen und Jahresabschlüsse.
Die Steuerberatungskanzlei
berät Kapitalgesellschaften,
Freiberufler und Existenzgrün-
der sowie Privatpersonen. Da-
bei werden moderne techni-
sche, digitale Lösungen der Be-
arbeitung, die den Anforde-
rungen der Finanzverwaltung
entsprechen, eingesetzt. Zwei-
mal jährlich finden ortsnahe
Veranstaltungen zur Informati-
on der Mandanten statt. Das
Büro liegt gut erreichbar nahe
dem S-Bahnhof Zepernick und
kann auf mittlerweile zwanzig
Jahre Tätigkeit am Ort verwei-
sen.

Vorausschauendes Denken und Handeln

ETL Hoffmann & Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft & Co. Panketal KG
Schönower Straße 43 • 16 341 Panketal • Tel. 0 30/9 45 09 10 • Fax 0 30/94 50 91 44

www.etl.de/hp-zepernick.de

Die Steuerberaterinnen Dr.
Stefanie Sewekow (re.) und
Ulrike Schulze können auf
zwanzig Jahre erfolgreicher
Tätigkeit am Ort verweisen.

Service in Panketal

Sicherheit und Vorsorge
sind zwei wichtige Dinge

im Leben, die wohl jeden inte-
ressieren. Gut aufgehoben ist
man da bei Eckhard Weiß-
huhn.

Persönliche Betreuung

„Für mich ist der persönliche
Kontakt entscheidend, denn
nur so kann ich gemeinsam
mit dem Kunden die optimale
Strategie für Sicherheit und
Vorsorge erarbeiten“, erklärt
der Leiter der Allianz Haupt-
vertretung in Buch.

Sicherheit

Als erfahrener Versicherungs-
fachmann der größten Versi-
cherung Deutschlands bietet
Eckhard Weißhuhn privaten

und gewerblichen Kunden alle
klassischen Versicherungen
von A wie Auto- bis Z wie Zu-
satzversicherung an. Mit sei-
ner 30-jährigen Erfahrung
kann er seine Kunden optimal
beraten, so dass diese auf der
sicheren Seite sind. Kaum je-
mand weiß beispielsweise,
dass die neuen Privatschutz-
Tarife der Allianz auch geborg-
te Sachen im Rahmen der
Haftpflichversicherung mit
versichern – teilweise sogar
zum Neuwert! Oder wer weiß
denn, dass die Allianz Sturm-
schäden bereits ab Windstärke
7 in der Gebäudeversicherung
absichert, während sonst erst
Stufe 8 üblich ist. Stichwort Si-
cherheit für das eigene Heim:
Eckhard Weißhuhn kann auch

die beste Allianz-Baufinanzie-
rung bieten. Für Unternehmen
hält er besonders rentable be-
triebliche
Altersvorsorge, Kranken- und
Unfallversicherungen mit be-
sonderen Leistungen parat.

Vorsorge

„Ob ich mir mein Leben auch
morgen noch so wie heute
leisten kann“, fragen sich vie-
le Menschen. Dafür bietet
Eckhard Weißhuhn seriöse
Anlagen in Aktien und Fonds.
„Und was passiert eigentlich
wenn ich mal pflegebedürftig
werde?“ Auch hier hat seine
Hauptvertretung die richtige
Antwort: Eine zusätzliche
Pflegeversicherung um später
Selbstbestimmtheit und Le-
bensqualität sicher zu stellen.
„Die Beiträge sind umso ge-
ringer, je früher die Versiche-
rung beginnt – also deshalb
schon frühzeitig abschlie-
ßen“, rät der Versicherungs-
fachmann. „So hat man ab
Vertragschluss für sein weite-
res Leben vorgesorgt, egal
wann man pflegebedürftig
wird.“ Ein besonders attrakti-
ves Angebot ist der Tarif
„Pflegetagegeld Best“, bei
dem bereits ab Pflegegrad 2
und ambulant der volle Pfle-
gesatz ausgezahlt wird.

Versicherungsschutz für alle Fälle

Allianz Hauptvertretung Eckhard Weißhuhn
Alt Buch 72 • 13 125 Berlin-Buch • Tel. 0 30/9 41 56 69 • Mobil 01 79/4 08 95 02

eckhard.weisshuhn@allianz.de • www.weisshuhn-allianz.de
Mo.-Do. 8.30-12 Uhr • Fr. 14-18 Uhr • und nach Vereinbarung

Eckhard Weißhuhn
ist der erste An-
sprechpartner, wenn
es um Vorsorge und
Sicherheit geht.
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Mit dem Fahrrad zur Arbeit und zum Einkauf
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Auto & Verkehr

„Also, ich muss mich ja
wirklich mal bei allen

unseren treuen Kunden und
unseren einsatzbereiten Mitar-
beitern ganz, ganz herzlich be-
danken“, meint der Ge-schäfts-
führer des Reisebüros und
Omnibusbetriebes Karsten
Brust. „Mit ihrer Hilfe haben
wir die schwierige Corona-Zeit
durchgestanden. Und ich glau-
be, alle hoffen, dass sich das
nicht wiederholt, damit wir
endlich wieder einen geordne-
ten Ablauf für unsere Kunden
haben!“ Und es gibt Neuigkei-
ten: Mit der Übernahme des
Hotel und Restaurant „Heide-
krug“ in Wustrow kann das
Unternehmen seinen Service
weiter ausbauen. Neben Ta-
gungungen, Hochzeiten und
anderen Feiern, bietet sich hier
ein Ausflugsziel für Freizeit

und Erholung – selbstverständ-
lich mit bequemem Bustrans-
fer. Darüber hinaus bietet Kars-
ten Brust auch weiterhin die
gewohnten Leistungen an: Vom
„normalen“ Reisebüro-Service
bis zu den beliebten Fahrten
und Kurreisen. Das Fahrten-
programm für 2023 erscheint
wie gewohnt im Dezember.
Das Team vom Reisebüro Brust

erteilt gern nähere Informatio-
nen persönlich, telefonisch
oder per Mail.

45 Jahre Reisebüro Brust – Reisen mit Niveau

Reisebüro & Omnibusbetrieb
Karsten Brust

Zepernicker Straße 1d
16 341 Panketal

Tel. 0 30/9 44 41 78
Fax 0 30/94 79 66 69

www.brust-busreisen.de

Die Jubiläumsfahrt zum 45-jährigen Firmenbestehen war die ers-
te größere Fahrt mit vier Bussen nach der Corona-Zeit im April
2022 nach Bad Wildungen.

Es gibt in der Gemeinde
und in der schönen Land-

schaft drumherum rund 20
beliebte Radwege, um auf
entspannt auf Tour zu gehen.
Aber innerorts Rad zu fah-
ren, das ist manchmal noch
schwierig, da man sich stre-
ckenweise den Platz auf der
Straße mit den Kraftfahrern
teilen muss. Um dem abzu-
helfen, hat die Gemeinde zu
einer Radwegdebatte aufge-
rufen. Mit den Eckpunkten
haben sich die Panketaler
und Panketalerinnen auch
beim Rathausfest ausführlich
bekannt machen können.
Wo gibt es Barrieren im öf-
fentlichen Raum? Wo kaufen
Sie schnell mal was ein? Wo
erledigen Sie Ihre Wochen-
endeinkäufe? Wo fahren Sie
täglich mit dem Fahrrad ent-
lang? Fragen über Fragen,
deren Antworten zu einem
für die Panketaler passenden
Radwegenetz führen sollen.

Beim Rathausfest im Mai hat-
ten die Besucher ausgiebig
Gelegenheit, sich dazu zu äu-
ßern. Große Luftbilder, auf
denen die derzeitigen Bebau-
ungspläne eingefügt waren,

lagen auf dem Pflaster ausge-
breitet. Dort konnte Jeder-
mann seine täglichen Stre-
cken nachvollziehen, aber
auch darauf hinweisen, wo es
eigentlich bequemer und si-
cherer wäre, mit dem Rad un-
terwegs zu sein. Tim Grün-
thal aus dem Rathaus notier-
te alle Ideen sorgfältig, denn
nach der Bestandsanalyse
soll am Ende ein Konzept er-
arbeitet werden, das mög-
lichst viele der Wünsche er-
füllen kann. Auch die
Meinungen der Teilnehmer
der im März gestarteten
Teensradtour finden die ent-
sprechende Beachtung. Die
Bearbeitung des Radver-
kehrskonzeptes erfolgt ge-
meinsam mit der ADFC-
Ortsgruppe und den beauf-
tragten Büro ISUP Ingenieur-
büro für Systemberatung
und Planung GmbH aus
Dresden und hat inzwischen
begonnen.

Debatte über Möglichkeiten, Ziele und Wege
zum besseren Radwegenetz für Panketal
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Straßenplan von Panketal
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Straßenverzeichnis
Ahornallee B4-C3
Ahornweg A9
Akazienallee C3
Akazienweg E6
Albrechtsgelände F6-7
Alemannenstraße C6
Altmarkweg E2
Alt Zepernick E3-4
Altonaer Straße D6
Am Amtshaus D2
Am Anger E3
Am Berg E6
Am Heidehaus D1
An den Dorfstellen B3
Andreas-Hofer-Str. C7-D6
Annengäßchen E3
Appenzeller Straße C6-7
Bachstraße F3
Bahnhofstraße C4-6
Baseler Straße E4-5
Bebelstraße C2-3
Beethovenstraße FG3
Begasstraße CD2
Bergwaldstraße E6
Bernauer Chaussee E7-F6
Bernauer Straße E3-G1
Birkenallee C3
Birkenweg GH10
Birkholzer Allee H9-10
Birkholzer Chaussee D8-F8
Birkholzer Straße E4-F6
Birkholzer Weg F6
Blankenburger Str. FG5
Blumberger Weg GH10
Blumenstraße F6
Bochumer Straße D6
Bodenseestraße B7
Bodestraße FG4
Börnicker Weg F6
Bozener Straße D5-E5
Brahmsstraße E3
Braunlager Straße FG4-5
Bregenzer Weg C7
Bremer Straße D6+E5
Brennerstraße E4-5
Brixener Straße EF5
Bronnenplatz D6
Brückenstraße B5
Buchenallee B4-D1
Buchenweg A9
Bucher Chaussee A7-D8
Bucher Straße C5-E4
Burgunder Straße C6
Charlottenstraße D3-4
Clausthaler Straße F4
Dahmestraße E2
Donaustraße C6
Dorfstraße D8-9
Dompromenade D1-2
Dossestraße E2
Dürerstraße CD1
Edelweißstraße C5

Eichenallee C3-4
Eichendorffstraße A8
Eichenring A8-9
Einsteinstraße B8
Eisenbahnstraße D3
Elbestraße E2-3
Elbingeroder Straße G4-5
Elisabethstraße CD3
Emdener Straße E6
Engadinstraße D4
Eosanderstraße C1
Erlenweg A9
Ernst-Thälmann-Str. BC6
Ernst-Toller-Straße AB8
Eschenallee C4
Feldstraße F5
Feldweg G9-10
Fichtestraße F6-G5
Flensburger Straße D6
Flotowstraße F3-4
Fontanestraße C3-D2
Friedenstraße C4
Fritz-Reuter-Straße B8
Fröbelstraße C3
Ganghoferstraße D3
Gartenstraße F5
Genfer Platz C6
Genfer Straße C7
Gernroder Straße F4
Gletscherstraße C6
Gluckstraße F3
Goethestraße AB8
Gontardstraße C2
Goslarer Straße F4-5
Grazer Straße BC7
Grünewaldstraße C1
Händelstraße FG3
Hamburger Straße D6+E5
Hannah-Arend-Straße A(
Hartfilplatz A9
Harzgeroder Straße G5
Hasseroder Straße G5
Hauptstraße EF6
Havelstraße E2
Haydnstraße G2-4
Haydnweg G2
Heidestraße F5
Heideweg GH10
Heinestraße B5-D4
Heinrich-Heine-Str. F6+G5
Helmholtzstraße B5
Hobrechtsfelder Ch. B1-2
Hobrechtsf. Dorfstr. B1-2
Hobrechtsweg B2+B-C3
Hochstraße C6-E6
Holbeinstraße C1
Hufelandstraße C4
Humboldtstraße B8
Humboldtweg C4
Ilsenburger Straße EF4
Innsbrucker Straße C7
Inntaler Straße D4-5
Iselbergstraße E4

Jägerstraße F5
Johannesstraße E6
Johannesweg F5
Kärntner Straße C7-8

Karl-Marx-Straße C2-3
Karower Straße A9-B8
Kastanienallee B4
Kastanienweg A9

Kieler Straße E6+F5
Kiesstraße E6+F5
Kirschenallee BC8
Kirschweg H10

Kleiststraße AB8
Knobelsdorffstraße C1
Kolpingstraße E6
Kornblumenweg F6-7

Kreutzerstraße G2
Küßnachter Straße D4-5
Kurze Straße DE6
Ladestraße D2

Lahnstraße EF3
Langhansstraße C2-3
Lassallestraße D2
Lechtaler Straße E4-5
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Liebermannstraße C2
Linckestraße G3
Lindenallee BC4
Lindenberger Straße B8
Lindenberger Weg A8-B10
Lindenstraße G5
Linzer Straße C8
Lisztstraße FG3
Löcknitzstraße E2
Loewestraße F3
Lortzingstraße F2-3
Lübecker Straße D6
Lüneburger Straße D6
Ludwig-Hoffmann-Str. C1
Lutherstraße D1-2
Luzerner Straße E4
Mainstraße F3
Max-Lenk-Straße B4-C5
Mendelssohnstraße E3-F3
Menzelstraße D2
Meraner Straße D5-E5+D6
Mittelweg GH10
Möserstraße D3-4
Mohnblumenweg F7
Mommsenstraße C4
Moselstraße F2
Mozartstraße F3
Mühlenbergring E5
Mühlenstraße E4-5
Mühlenweg D8
Neckarstraße E3
Neißestraße E3
Neue Kärntner Str. C7-8
Neue Schwaneb. Str. E4
Nuthestraße E2
Oberländer Straße BC6
Oderbruchweg E2
Oderstraße E3-F1
Oetztaler Straße D4-5
Ohmstraße B8
Oldenburger Ring CD6
Osteroder Straße E4

Parkstraße C7
Passeier Straße D5
Pitztaler Straße E4-5
Planestraße E2
Platanenallee B4
Platanenweg F5
Poststraße D3
Priesterweg D1
Randowstraße E2-3
Rathenaustraße A8-9
Regerstraße FG2
Reuterstraße D2
Rheinstraße B7
R.-Wagner-Straße F1-2
Rigistraße B7-C7
Robert-Koch-Straße C2-D2
Robinienweg F5
Rosa-Luxemburg-Str. B8-9
Rostocker Straße E6
Rotdornweg A9
Rügener Straße E6
Rütlistraße B6/C5
Rudolf-Breitscheid-Str. B7
Saalestraße F1-2
Salzburger Straße C7
Schadowstraße C1
Schierker Straße G5
Schillerstraße B5-D4
Schinkelstraße C2
Schlaubestraße E2
Schlüterstraße C1-2
Schönerlinder Straße B3-E3
Schönower Straße D1-E3
Schubertstraße F2
Schumannstraße FG3
Schwanebecker Straße E4-5
Schwarzwälder Straße C6
Schweizer Straße C6+D5
Silcherstraße F2-3
Solothurnstraße D4-5
Sonnenscheinstraße E6
Spreestraße E2-3

Steenerbuschstraße C5-D4
Stefan-Heym-Straße B8
Steiermärker Straße C6
Steinstraße D2
Straße der Jugend D4-E4
Straußstraße F3-G3
Talstraße F6+G5
Thalestraße F4-5

Thuner Straße C6-7
Treseburger Straße G5
Triftstraße C5-D4
Ueckerstraße E2
Uhlandstraße B8
Uhlandweg C4
Ulmenallee C3
Ulmenweg A9

Unterwaldenstraße C6+D5
Uristraße D5
Vierwaldstätter Straße B7
Virchowstraße B3
Voltastraße B8
Waldstraße D6-E6
Weberstraße G3
Weichselstraße F2

Weidenweg A9
Welsestraße E2
Wernigeroder Straße F4-G4
Wiener Straße C7-8
Wiesenstraße C5
Wilhelm-Liebknecht-Str. C2-3
Wilhelm-Tell-Straße C6-7
Wilhelm-Tell-Weg D5

Winklerstraße B5
Winterthurstraße D4
W.-Amadeus-Mozart-Str. B8
Zellerfelder Straße G5
Zelterstraße F3-G4
Zepernicker Straße D6-7
Zillertaler Straße B6-D8
Züricher Straße D4
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Die neue Grundsteuer kommt 2023!

Noch in diesem Jahr wird für jedes Grundstück und jedes Haus die Grundsteuer neu berech-
net. Jeder Eigentümer ist dazu verpflichtet, selbstständig gegenüber dem Finanzamt eine Er-
klärung mit verschiedenen Angaben, wie Eigentumsverhältnisse, Größe und Art des Grund-
stücks, abzugeben. Bei unvollständigen oder fehlenden Angaben droht hier schnell ein Buß-
geld! Der erfahrene Immobilienprofi Tobias Hahne bietet hierbei eine schnelle und unbüro-
kratische Hilfe an. Diese Serviceleistung ist ein kostenfreies Angebot. Einfach anrufen und
sich informieren!

Lebenslange Wohngarantie

Wer will nicht in seinem Eigenheim bis
ins hohe Alter selbst wohnen? Doch die fi-
nanziellen Belastungen durch Energie-
kosten und Renovierungsstau werden im-
mer höher. Gut dass Tobias Hahne auch
hier die perfekte Lösung parat hat. Mit
seiner Hilfe wird die eigene Immobilie
verkauft und ein lebenslanges Wohnrecht
garantiert. Dadurch wohnt man weiter in
seinen vier Wänden und hat wieder mehr
finanziellen Spielraum.

Vertrauen ist unbezahlbar

Der gebürtige Zepernicker Tobias Hahne
ist neben seiner Tätigkeit als Immobi-
lienkaufmann auch als ehrenamtli-
cher Seelsorger tätig. Mit diesem
Einfühlungsvermögen, seiner Ehr-
lichkeit und Zuverlässigkeit wird
seine Expertise für die Kunden
noch wichtiger – egal ob es
um private oder gewerbli-
che Immobilien geht.

Beratung zur Grundsteuerreform für alle


